Deutihland. 


Preußen. 
N Landtage Angelegenheiten. 
7 Si Herrenhaus. 


13 
Dan, 8 gu Ä 1 
ug den 6. April. Der Staatsvertrag mit Olden⸗ 
e ohne weitere Diskuſſion angenommen. = Ge⸗ 
die Rey, betreffend den Bau der Cifenbabnen von Danzig 
Anja un waler und von Heppens nach Oldenburg, ſowie 
bird für Nie der zur Beſtreitung der Koſten des runder: 
fund in derte Berlin⸗Küſtriner Bahn erforderlichen Geldmittel, 
a eiuſtim von dem Haufe der Abgeordneten 5 dete Faſ⸗ 
e Betr angenommen. — Ghento wird der Be 
Ka für wg die Gewährung einer 8 von 4 Pro⸗ 
dale 1 5 Anlagekapital einer Eiſenbahn von Trier nach 
welc ende V mit der rheiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft abzu⸗ 
eg de beide Arg über den Bau dieſer Bahn, in der Faſſung, 
halten erlagen durch die Beſchlüſſe des Abgeordnetenhau⸗ 
aden 200 ließlich kommt der Be⸗ 
PN ne Nähe von Waldungen im Bezirk des Appel ⸗ 
Wg den don Röln, zur Berathung. Die Kommiſſion em- 
Ne Dhen 3 Abgeordnetenhauſe berathenen Geſetzentwurf 
lee agegen dem von der Regierung vorgelegten Ent⸗ 
un} 9 


en, angenommen. 
den Geſetzentwurf über die Errichtung von 


"3 unweſentlichen redaktionellen Abänderungen die 
zu ertheilen. Der Kommiſſionsantrag wird ange 


33 Ab 0 

Si geordnetenhaus. 
an g. den 4. April. Erſter Gegenftand der Tages: 
ber — Jortſetzung der Berathung des Kommiſſionsde⸗ 
Shen Zip, welehen art betreffend die Regulirung der 
wich ch dag ntverfaſfung. Die einzelnen Paragraphen und 
Agent Geſetz werden mit allen gegen zwei Stim- 
Die 5 . Es folgt der Kommiſſtonsbericht über 
weg Petition der Gindtverordneten zu Königsberg 
Regie. Mißbrauchs des Oberaufſichtsrechtes von Sei⸗ 
dar neden zu ee empfiehlt die Kommiſſion 
das Anderung zur Abhilfe zu überweſſen. Abg. Keſch 
t: das Haus möge, ed ausſprechen, daß das 


von der Regierung beanſpruchte Aufſichtsrecht die Beſtimmun⸗ 
gen der Städteordnung überſchreite. Der Kommiſſionsantrag 
mit dem Amendement Koſch wird angenommen. Ferner führen 
die Königsberger Stadtverordneten Beſchwerde wegen des an die 
Rechtsanwalte des oſtpreußiſchen Obertribunals ergangenen Bes 
fehls, die Genehmigung zur Fortführung ihrer Funktionen als 
Stadtverordnete nac zufuchen Die Kommiſſion empfiehlt die 
Ueberweiſung der Beſchwerde an die Staatsregierung zur Be 


rückfichtigung, indem fie erklärt, der Miniſterialbeſchluß vom 2. 


März 1851 ſei mit den beftehenden Geſetzen, namentlich mit der 
Cabinetsordre vom 13. Juli 1839 und den Beſtimmungen der 
Städteordnung nicht vereinbar. Der Juſtizminiſter erklärt, die 
Rechtsanwalte ſeien Staatsbeamte und müßten daher die Er⸗ 
laubniß zur Annahme der Wahl als Stadtverordnete nachſuchen. 
Das Haus beſchließt die Debatte zu vertagen. 

34. Sitzung den 5. April. Der Kriegsminiſter legte einen 
Geſetzentwurf vor, betreffend die außerordentlichen Geldbedürf⸗ 
niſſe der Marine. Zur Herſtellung und Befeſtigung eines 
Marine-Etabliſſements in der Kieler Bucht, zur Fortführung 
des Hafenbaues und der Befeſtigungen an der Jade, ſowie zur 
Anſchaffung von Panzerfregatten und ſchweren gezogenen Guß. 
ſtahl⸗Geſchützen ſollen die erforderlichen Geldmittel bis auf Sk 
von 10 Millionen Thalern durch eine verzinsliche Anleihe be- 
G K. werden, deren Ertrag nach Maßgabe des Bedürfniſſes 
im Laufe der nächſten 6 Jahre durch den Finanzminiſter dem 
Kriegsminiſter zu überweiſen iſt. Die Panzerfregatten ſollen 
uerſt beſchafft und die Anleihe vom Jahre 1872 ab mit ein 

rocent mindeſtens getilgt werden. Die Vorlage geht an eine 
beſondere Kommiſſion von 21 Mitgliedern. — 1 1 7 der 
Debatte über die Beſchwerde der Rechtsanwälte bezüglich ihres 
Eintritts in die Stadtverordneten⸗Verſammlungen und der Ver⸗ 
pflichtung, die Genehmigung der Staatsregierung zur Fortfüh: 
run Diele Funktionen nachzuſuchen. Der Kommilfionsantrag, 
die Petition der Stadtverordneten zu Königsberg und dreier 
Rechtsanwälte der Staatsregierung zur Berückſichtigung mit der 
Erklärung zu überweiſen, daß der Staatsminiſterialbeſchluß vom 
2. März mit den beſtehenden Geſetzen, namentlich mit der Ka⸗ 
binetzordre vom 13. Juli 1839 und mit den Beſtimmungen 
der Städteordnung nicht im Einklange ſtehe, wird angenommen. 


— Es folgt die Berathung der Petitionen der ſtädtiſchen Be 


(53. Jahrgang. Nr. 29.) 


hörden und einer Age Bürger der Städte Berlin, Inſterburg, 
Breslau ꝛc. wegen Abänderung des § 33 der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853, die Beſtätigung der gewählten Mitglieder 
des Magiſtrats betreffend. Die Kommiſſion empfiehlt die An⸗ 
nahme des folgenden e „Die en des 
307 der Städteordnung für die 6 öſtlichen Provinzen vom 

Mai 1853, des § 33 der Städteordnung, für die Provinz 
Weſtphalen vom 19. März 1856 und des § 32 der Städteord- 
nung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 werden hierdurch 
aufgehoben.“ Der Miniſter des Innern ſagt: Es gebe nichts 
ache Purge als die Beherrſchung der Kommunen durch poli⸗ 
tiſche Parteien. Die Kommunen zwängen die Regierung zu 
ihrem Verfahren, indem ſie Magiſtratsmitglieder und Stadtver⸗ 
ordnete zu politiſchen Agitationen ausſuchten. Bewährte Kom⸗ 
munalbeamte würden nicht wiedergewählt, weil ſie politiſch nicht 
zu ihnen gehörten. Die Kommunen hätten aus politiſchen Grün ⸗ 
den gewählt und die Regierung aus politiſchen Gründen nicht 
beſtätigt. An dem Geſetz müffe feſtgehalten werden. Bei der 
Abſtimmung wird der Geſetzentwurf der Kommiſſton zur Ab⸗ 
änderung des § 33 der Städteordnung angenommen. 

35. Sitzung den 6. April. Berathung des Kommiſſions⸗ 
berichts über die Zoll⸗Vereins⸗ und Handelsverträge. Die Kom⸗ 
miſſion beantragt die Zuſtimmung zu den Verträgen. Sämmt⸗ 
liche Vorlagen und zwar 1) der Vertrag wegen der Fortdauer 
des thüringiſchen Zoll⸗ und Handelsvereins, 2) der Vertrag 
über die Fortdauer des Zoll⸗ und Handelsvereins, 3) der Vertrag 
zwiſchen Preußen, Sachſen und dem thüringiſchen Zoll ⸗ und 
Handelsverein und Braunſchweig über die gleiche Beſteuerung 
innerer Erzeugniſſe, 4) der Vertrag zwiſchen denſelben Staaten 
über den Verkehr mit Tabak und Wein, 5) der Vertrag vom 
11. Juli 1864, betreffend den Beitritt Hannovers und Oldenburgs 
zum Zollvereingvertrage, 6) der Vertrag vom 12. Oktober 1864, 
betreffend den Beitritt Baierns, Würtembergs, Heſſen⸗Darmſtadts 
und Naſſaus zu den Zollvereinsverträgen, 7) der e 
über das zwiſchen Preußen und Frankreich vereinbarte Protokoll 
vom 14. Dezember 1864, und 8) der Geſetzentwurf über den 
Zollvereinstarif, werden ohne Diskuſſion und einſtimmig ange⸗ 
nommen. — Es folgt die Fortſetzung der Berathung über Pe⸗ 
titionen. Der Lehrer Mann in Heiligenbeil petitionirt: J) 
die Dotationsfrage der preußiſchen Volksſchullehrer vom Uns 
terrichtsgeſetze zu trennen und womöglich ſchon in dieſer Seſſion 
in 5 0 zu ziehen; 2) als eine genügende Beſoldung zu 
erhalten, a. in den Städten 600 — 300 rtl., b. auf dem Lande 
400 — 200 rtl.; und 3) zu dieſen Erhöhungen einen Zuſchuß 
aus der Staatskaſſe, wozu die Grund» und Häuſerſteuer die 
Mittel bieten würden, zu gewähren. Die Kommiſſion beautragt: 
Die Staatsregierung aufzufordern, einen Geſetzentwurf, betreffend 
die Feſtſtellung der äußeren Verhältniſſe der Volksſchule, insbe⸗ 
ſondere der Lehrerbeſoldungen, ſobald als möglich mnie 
Der Kultusminiſter ſagt: Nimmt das Haus den Kommiffions- 
vorſchlag an, fo wird die Staatsregierung demſelben die ernſteſte 
Yufmerflamtelt zuwenden. Bei der Abftimmung werden die 
Kommiſſionevorſchläge angenommen. — Der Kaufmann Wei⸗ 
nert und der Partikulier Schirach in Lauban haben um Auf 
. zweier Verfügungen der Regierung zu Liegnitz ee 

ie Kommiſſion beantragt wegen nicht e . uſtanzen⸗ 
zuges den Uebergang zur Tagesordnung. Der Abg. Becker bean» 
tragt: Die Anweifung des Miniſters des Innern an die mittel- 
baren und unmittelbaren Staatsbeamten, „den Requiſitionen der 
Unterſuchungs⸗Kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten keine 
Nes u geben“, verletzt den Artikel 82 der Vergaffungeurkunde 

Abg. Immermann beantragt, die Sache an die Kommif- 
gs iu. 6 Neher Die Majorität entſcheidet ſich für 97 5 
ntrag. — Mehrere Petitionen wegen Veranlagung der Gebäu⸗ 
deſteuer veranlaſſen die Kommiſſion zu dem Antrage: Im Hin⸗ 


* 
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blick auf die Erklärung in der Kommiſſion fämmtläh 9 5 
dieſes Verfahren gerichtete Petitionen der Stantöreg! 
Benutzung bei der in Ausſicht geſtellten Reviſion zu 
Der Finanzminiſter erklärt ſich damit einverſtanden 
Antrag wird angenommen. : er 
36. Sitzung den 7. April. Der Abg. v. Ron e 
delskammer⸗Präſident, iſt, wie der Präfident dem 0 
theilt, in der vergangenen Nacht geſtorben. — T 
ichts der Budaetlommifiton. Der Etat des das 
hauſes wird 2 t. Bei dem Etat des Abg eo" 
a es werden die Ausgaben mit 199550 Thlr. 
Bei dem Etat für das Bureau des Staatsmin des 
wird das Gehalt von 1200 Thlr. für den Direktor 14 tio 
riſchen Bureaus geſtrichen. In Betreff des Dicpegg 1% 
fonds für allgemeine polftiſche Zwecke von 31000 Fuer ie 
tragt die Kommiſſion die Streichung. Der Min 
Innern erſucht das Haus, durch das Streichen dieſer ine 
nicht die Schwierigkeiten wieder herbeizuführen, welche pe 0 
ſtändigung über das Budget ausſchließen könnten. 2 m 
wird geſtrichen. Bei der General: Orden ehe 
ſton werden 100 Thlr. und 200 Tylr. perſönliche ud 
lage für die beiden Expedienten als künftig wegfallen mien 
Bei der Oberrechnungskammer beantragt die a“ liebe 
zu erklären: es iſt nicht gerechtfertigt, wenn den, M Gan 
der Oberrechnungskammer Gehaltserhöhungen wißt wee / 
ſätzen als nach Maßgabe der Anciennität gewährt werbe un, 
Antrag wird angenommen. Bei dem Etat des Mini 
des Aeußern beantragt die Kommiſſion, die als 205 il, 
Erhöhung der Geſandtengehälter geforderten 24000 Für da 
zu genehmigen. Das Haus nimmt den Antra an ien 
Geſandten in Konſtantinopel verlangt der Etat Gehal 10 
um 4000 Thlr. Die Kommiſſion empfiehlt Alehmwt aan 
Beweife, wie grob die Ausgaben eines Geſandten im ante! * 
find, führt der Minifterpräfident an, daß er als Gesa 
Petersburg allein 8000 Thlr. Miethe zu zahlen June I 
Der Geſandte Englands erhält 66666 Ehle Das Ha ci, 
j 


= 


e 

die 4000 Thlr. ab. Ferner werden die 1000 Thlr. Zu 5 
ln bei der Bundes⸗Militärkommiſſion 

furt a. M. auf Antrag der Kommiſſion geſtriche n, als er | 
geſchieht 1 9 mit der Summe von 2000 Thlr., welche werde 
Dnltazulage ür den Geſandten in Hamburg gefor un 0 | 
ſowie mit der Poſition von 6000 Thlr. zur Beſold 1% 
Militär⸗Bevollmächtigten in a hne welten rin 
ſion werden die übrigen den Etat des auswärtigen Mini, 
betreffenden Anträge der Kommiſſion genehmigt und 
der erſte Bericht der Budget⸗Kommiſſion erledigt. 


I 7 
ch 


37. Sitzung den 8. April. Berathung des A Abi, 
Abg. v. Rönne wegen Prüfung der Rechts iltigkeit Gen 
höchſten Erlaſſes vom 20. Junk 1864, beireffend Ve 170 
gung eines Priſenreglements, ſowie der Bes 
über das Verfahren in Priſenſachen. Der 
hat das Amendement geſtellt: Der Allerhöchſte 4 
Juni 1864 bedarf zu feiner Rechtsgültigkeit der Ai 
der Landesvertretung, Das Haus wolle bejepliehen, d 
nehmigung zu ertheilen. Der Abg. Simſon e 


m. A „ 
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Eu. ee 


in ler fer 


ragen a ering iſt. Das Haus beſchließt, die Debatte 


ie Sitzung wird geſchloſſen. 


8 erlin 
a, „ den 1 A il = 5 2 fi N 1 
n pril. Ihre Königl. Hoheit die Frau Prin: 
Fe am 1. April in Pau 1 und im Hotel 
N Berlin aſelbſt anden, 
ahrs Avance den 8. April. Früher wurden die großen Früh⸗ 
ege ements in der Armee an den Gedenktagen der Frei⸗ 
tage e Sr. Majeſtät dem Könige bisher an dem Ge⸗ 
Menge ai ufelben pubtigirt 
werden un 


Von jetzt an ſollen dieſe Avance⸗ 
d n. Gedenktagen des däniſchen Krieges veröffentlicht 
15 dieſes Jahr am 18 April. 
en 3. April. Die Arbeitseinſtellung in den Tuch⸗ 
Tune noch nicht zu Ende. Zwar find die Spin- 
ſich 910 Arbeit wieder aufzunehmen, aber die Tuchmacher 
alete cht bewegen, die Beſtimmung über die Strafe des 
brifanten 755 hält ſie noch zurück. Der Schaden den die 
Sbelteinſtelleden itt beträchtlich. Seit den fünf Wochen der 
3 300 cg Find allein in der Fabrik des Kommerzienraths 
Aber Stück Tuch zu 60 Ellen weniger angefertigt wor⸗ 
Burg auch die Arbeiter leiden dabei ſehr ſtark. 
Suuſzeſeg, den 4. April. Es ſcheint, daß die Behörden die 
den biele d gegen die Arbeiter in Anwendung bringen wollen, 
umaliſchaft eſelben haben bereits Vorladungen von der Staats⸗ 
Arbeiter 8 erhalten. Auch die Geldunterſtützungen, welche die 
uchung werpfangen haben, ſcheinen Gegenſtand einer Unter⸗ 
Neferparp eden zu follen, denn es find bei verſchiedenen Leuten 
g Danzi ausſuchungen vorgenommen worden. 
ankerten dg den 5. April. Laut Nachrichten vom 31. März 
vor Malt preußifchen Briggs „Rover“ und Musquito“ noch 
der fortwäß a die Abſicht, nach der Heimalh zurückzukehren, 
warden 5 hrend widrigen Winde wegen nicht hat verwirklicht 
eit eine unen. Vor Malta ankern aus gleicher Widerwärtig⸗ 
allez wohl oße Menge Schiffe aller Nationen. An Bord iſt 


te 
Fon aan, den 5. April. Die Staatsregierung hat einen 
Bacher a eſetzt, um eine Anzahl ſolcher Weber des Reichen⸗ 
wollen d ſes, welche ihre 79 ein Handwerk lernen laſſen 
nach Um es aber wegen Mittelloſigkeit nicht ausführen können, 
mittel zu Anden und nad Maßgabe der dazu beftimmten Geld- 
Unterf Se dag 5 orausgeſetzt wird bei der beanſpruchten 
beſcholten ug, daß der Weber ebenſo wie ſein Sohn ganz un⸗ 
en Din iſt. Desgleichen muß auch der Lehrmeiſter 
ein. 
eck, d f h 2 x 
ober den 1. April. Unter dem Protektorat Ihrer Kgl. 
Lomi der Frau Prinzeſſin Karl von Preußen iſt hier Ai 
worde u lAmmengetreten, um für die erkrankten und invalide 
Namen A Krieger der preußischen Armee und Flotte unter dem 
Fran rin zeſſin Maria ⸗Stiftung“ eine Militär⸗ 
at einen alt in Landech ins Leben zu muſen. Das Komite 
ſchen J. Aufruf“ veröffentlicht, in welchem es ſich an die preu⸗ 
tüge atrioten mit der Bitte wendet, durch Darreichung von 
dasselbe 5 und Erweckung von Theilnahme für das Unternehmen 
iſt mit 8 Werk ſetzen zu helfen. Die Kommune von Landeck 
dugegangenem ſchönen Beiſpiel patriotiſcher Opferwilligkeit vor. 
ab i und hat einen in der Nähe der Bäder gelegenen 
ſberlaſſen n Werthe von 2800 Thlr. dem Komite unentgeltlich 
ſchluß 585 und die Kommunalbehörden haben durch einen Be⸗ 
mul blos den erkrankten Soldaten bis zum Feldwebel 
Ben ſondern auch den 9 die unentgelt⸗ 
nutzung der Bäder und ſonſtige 
attet. Nach dem bis jetzt feſtſtehenden Plane ſollen in 


e 
A Auf ahne umanftalt mindeſtens 15 Offiziere und 60 Soldaten 
Hi 


nden und die jedesmalige Kürzeit auf 4 Wochen 
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urmittel für die Zu 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, den 1. April. Geſtern Abend ſuchte ein Soldat vom 
pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 61 im total trunkenen 
Zuſtande auf der Straße mehrere Civiliſten, einen Soldaten 
und einen Matroſen mit dem Säbel zu attaquiren. Plötzlich 
ſtürzte er ſich auf einen Hauptmann, der mit ſeiner Gemahlin 
des Weges kam, und ſchlug nach ihm mit dem Säbel. Der 
Hauptmann, durch feinen Mantel geſchüßt, wurde nicht verletzt, 
zog den Degen und verfolgte den Fliehenden. Endlich gelang 
es dem Hauptmann und einer Patrouille, den Frevler zu er⸗ 

reifen und ihn, da er ſich aufs heftigſte zur Wehre ſetzte, ge⸗ 
Banden an die Hauptwache . er Frevler ſoll exit 
vor kurzem nach Verbüßung einer zweijährigen Feſtungsſtrafe 
aus Spandau entlaſſen ſein und ſich in der zweiten Klaſſe des 
Soldatenſtandes befinden. l 

Kiel, den 3. April. Die Unterſuchung wegen der Inſulti⸗ 
rung eines militäriſchen Wachtpoſtens wird fortgeſetzt. Die bei, 
ene, nach welchem der Poſten geſchoſſen hat, 


ſam. Der Entflo 


iſt noch nicht ermittelt. Das Benehmen dieſer Leute gegen den 


Poſten findet die allgemeinſte Mißbilligung. — Geſtern haben 
hier die Zimmergeſellen wegen Lohndifferenzen die Arbeit nie- 
dergelegt, nachdem vorangegangene Verhandlungen mit den Mei⸗ 
ſtern zu keinem Reſultat geführt haben. 

Eckernförde, den 6. April. Geſtern fand hier eine ſolenne 
Feierlichkeit ſtatt zum Andenken des am 5. April 1849 hier er⸗ 
rungenen Erfolges und die Einweihung des Denkmals des Un ⸗ 
teroffiziers 2 a der ſich bei jener Affaire rühmlichſt aus⸗ 
zeichnete. Am Feſtzuge betheiligten ſich 1500 Kampfgenoſſen 
aus beiden Herzogthümern. Auch eine Deputation des hier gar⸗ 
niſonirenden 61. e n in hatte ſich eingefunden. 
Nachmittags betheiligten ſich über 600 Kampfgenoſſen an dem 
Fefteſſen. Von der oberſten Civilbehörde war jede Auguſten⸗ 
burgiſche Demonſtration, beſonders dem Erbprinzen von Augu⸗ 
ſtenburg auf öffentlichen Plätzen ein Hoch zu bringen, ſtreng 
unterſagt. Trotz dieſes Verbots wurde von der Muſik des 61. 
Infanterie⸗Regiments, welche die Militärbehörde in Kiel bereit⸗ 
willigſt zur Verfügung geſtellt hatte, verlangt, bei der Feſttafel 
ein auf Herzog Beiedrich VIII. von Schleswig ⸗Holſtein ausge 
brachtes Hoch mit einem Tuſch zu unterſtützen. Die Muſik ver ⸗ 
weigerte dies und verließ den Saal. Die Annahme und Be: 
förderung einer Depeſche mit der Aufſchrift „Friedrich VIII., 


Herzog von Schleswig ⸗Holſtein, in Kiel“, wurde auf der Tele 


graphenſtation ebenfalls verweigert. — Aus Kiel ſchreibt man: 
Unſer Kieler Hafen iſt 5 definitiv zur Hauptſtation für 
die preußiſche Marine beſtimmt. 


Großherzogthum Mecklenburg. 
Schwerin, den 7. April. Heute Morgen iſt Ihre Königl. 
Hoheit die Frau Großherzogin Anna von einer Prinzeſſin 
glücklich entbunden worden. Die Mutter und die neugeborene 
Tochter befinden ſich den Umſtänden nach wohl. 


Sachſen. 
Dresden, den 5. April. Eine königliche Verordnung hebt 
für Sachſen die Bundesbeſchlüſſe von 1854, betreffend den Miß⸗ 
brauch der Preſſe und des Vereinsweſens, wieder auf. 


Freie Stadt Frankfurt. 5 

Frankfurt a. M., den 6. April. In der heutigen Sitzung 
des Bundestages wurde der am 27. März von Baiern, Sachſen 
und Heſſen⸗Darmſtadt eingebrachte, die Elbherzogthümer 
betreffende Antrag mit 9 gegen 6 Stimmen angenommen. 
Luxemburg und Oldenburg enthielten ſich der Abſtimmung. 


Oeſterreich erklaͤrte hierauf: Es ſei bereit zur Herbeiführung 


den durch den len Verhafteten find noch im Polizeigewahr⸗ 


lichen Intereffen genügenden L ö 


erſten Kaiſerreiches unbedeckt war, die aber damals 
Seitenwand konnte der Heftigkeit des am 27. —— 


W n 


— 


der beantragten Löſung durch Abtretung feiner dem Friedens 
vertrage gemäß erworbenen Rechte an den Erbprinzen von Au⸗ 
guſtenburg, wenn Preußen damit einverſtanden ſei. Es werde 
auf beſchleunigte Entſcheidung dringen, auf den Beſitztitel aber 
nicht verzichten, bevor eine den deutſchen Intereſſen entiprechende 
Löfung erreicht ſei. — Preußen erklärte: Es ſei gel falls 
bereit zur Verſtändtgung, die unerläßlich bedingt ſei die 
vorgängige Prüfung aller, namentlich auch der eigenen An⸗ 
Sprüche; es werde die Rechte des gemeinſamen Beſitzes wahren 
bis zu einer der eigenen Ueberzeugung und den gemeinſchaft⸗ 

17 erkläre aber ſchon jetzt, 
die Beachtung der ausgeſprochenen Erwartung nicht in Ausſicht 
ftelfen zu können. 


Württemberg. 

Stuttgart, den 4. April. In der zweiten Kammer wurde 
eute über einen Antrag, ein auf allgemeine Dienſtpflicht beru- 
endes Wehrſyſtem behufs Wehrhaftmachung des ganzen Volkes 
erzuſtellen, zur Tagezordnung übergegangen. Dagegen wurde 

die Förderung militäriſch organiſirter Jugendwehren der Regie⸗ 
rung anempfohlen. t 


O eſterreich. 

Wien, den 5. April. Die Zollvereinsklauſel im dba 
preußiſchen Handelsvertrage lautet: Beide Theile behalten 
vor, über weitere Verkehrs » Erleichterungen und möglichſte Ans 
näherung der beiderſeitigen Zolltarife und demnächſt über die 
ge einer allgemeinen deutſchen Zolleinigung in Verhandlun 
u treten, jobald ein Theil den Zeitpunkt für geeignet hält. 
Beiderſeits wird anerkannt, daß die Autonomie der Kontrahen⸗ 
ten in Betreff der Zoll⸗ und . J öl gewahrt bleibe. 
Der Vertrag ſoll am 1. Juli d. J. in Kraft und an Stelle 
des Februar ⸗ Vertrages von 1853 treten und bis zum 31. De⸗ 
zember 1877 giltig ſein. 


Spanien. 


Die Nachricht von einer zwiſchen dem Marſchall Narvaez und 
dem päpſtlichen Nuntius ſtattgehabten Konferenz wird für un⸗ 
wahr erklärt. 


aki 


Rom. Ein beſonderer Umſtand hätte kürzlich beinahe das 
ganze Kardinal⸗Kollegium der Vernichtung preisgegeben. Daf« 
ſelbe pflegt ſich aus den Konſiſtorial⸗ Sitzungen auf der großen 
Treppe des Vatikans zurückzubegeben. Dieſe Treppe von 
einer gläſernen Seitenwand eingefaßt, welche bis zur Zeit des 
urat durch 
Dieſe gläferne 


eine gläſerne Bedachung hat ſchließen laſſen. 
wüthenden 


Orkans nicht widerſtehen und in demſelben Augenblicke, als an 


eingewanderten 


jenem Tage das Kardinals⸗Kollegium, von der Schweizergarde 
geführt, aus dem Konſiſtorium heraustrat, brach ſie in Trüm⸗ 
mer und die Bedachung ſtürzte auf die Stufen der Treppe herab. 
Die erſten Soldaten hatten eben — Zeit, — 9 zurückzutreten 
und den Zug anzuhalten, welcher auf dieſe Weſſe mit dem blo⸗ 
ßen Schrecken davonkam. 


Sr ke i. 


Aus den türkiſchen Provinzen wird berichtet, daß die Anſie⸗ 
delung der Tſcherkeſſen längs der ſerbiſchen Grenze fort» 
dauert und daß gegen die chriſtlichen Bewohner noch immer 
ſehr hart verfahren werde; man entreiße ganzen Gemeinden 
einen großen T iR — 85 Beſitzthums und übergebe daſſelbe den 

aten. 


x 
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Amerika. 


Newperk, den 25. März. Der Lonföderirte Rongteh f, 
eine ermuthigende Anſprache an das Volk erlaſſen, 191 ' 
Unterjo 10 der Konfäberation als eine m a e 2 
lichkeit chnet wird. In einer Antwort auf die 
des Präſidenten Davis wird dieſer der Zauberei bezüch 
ſeine neuerdings empfohlenen Maßregeln als Keime der 
nung und des Zwi 7 70 etadelt. * 

richten aus den nördlichen Depa 


wenigen Banden, welche u 
das Feld halten, hoffen. Die . Fan dem Chef 


Grau 
Corona, verwundet, er auf Hugl 
ee Die Generale Echcagaray und Garcia 


alapa zurückgekehrt In 5 
ändig = 
Alien 


Oſtindien. Die aus Tibetanern beftehenden Hie 
der Bhutaner drohen in Sikkim einzu fallen. Das ine 
des bei Dewargiri von den Bhutanern aufgeriebenen Re 60 
wird einer gerichtlichen Unterſuchung en — Der 60 
der muhamedaniſchen Verſchwörung in Pakna wurde u. 17 

en verurtheilt. — Die Lage des 


mir von Kabul nge 
ich bedenklicher. Ein Theil feiner Truppen fol ſich 
gegen die Söhne Doſt 


ohameds zu marſchiren. } 
Man meldet aus Bombay vom 18. März: 


Der 1 
von Bokhara habe derſprochen, Khokan von den Ruſſ 
befreien, falls die Einwohner von Khoda Jar Khan als Tu 
ſcher anerkennen wollten. Da dieſe en a * 
ſind die Ruſſen nach Urgendſch marſchirt. Auch 
König von Bokhara geftattet, nach Jarkend, Kaſchgar unt 
dukſchan zu gehen, angeblich um die dortigen Bergwerke # 
forſchen. gas 

China. Nach Beri aus . fn vom 23. Be 
haben die muhamedaniſchen Rebellen Tunchang und 
genommen. Die chineſiſche Garniſon zu Sager ſich 11% 

Japan. Der Mikado hat ſeine völlige Su dana ee 
Handlungen des Taikun gegeben. Es iſt auch die Re 
wei Jepantige Geſandte nach Europa abzufenden, von Hi 

er eine in Paris, der andere in London accreditivt werden 

Die japaniſche Regierung tritt der feindlichen Haltung einge 
Danis dernillich e So wurde auf Veranla er A 
Taikun der Daimio von Choſia durch richterlichen Spru 17 ; 
Degradirung verurteilt und dies Erkenntniß vom Mikade u, 
ſtätigt. Sofort gingen vier Kriegsſchiffe mit dene 
nach der Reſidenz des Daimio ab, um das Urtheil in 5 
rung zu bringen. Der Daimio. flüchtete in das Innere un pi 
feine Unterwerfung an, wenn ihm gewährt würde, ſich 17 m 

zuſchlitßen. Dazu hie | 


| 


e 
Kane Am — hab oßes Unglück über 

i d nie en haben, gr n 7 
Lad keſchusbeg und wird pegel 50 8d , feiner Gere 
Eigenthum fällt 2 


iR * 


0 


\ Auſtralien. 
* aus Melbourne wird vom 23. Februar gemeldet, daß der 
. eg auf Neufeeland wieder begonnen habe. Ein engli⸗ 
ches Detaſchement wurde von den Siurgenten geſprengt, ſam⸗ 
melte ſich aber ſpäter wieder. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Der wegen Ermordung ſeiner Ehefrau zu lebenslänglicher 
duchthausſtrafe verurtbeilte Häusler Ran aus Lebus hat 
10 in der Nacht zum 8. April in ſeiner Gefängnißzelle an dem 
kaünten der Hängematte, die er losgelöſt und ans Fenſter ge- 

Alt hatte, erhängt. 

eon 6. April Vormittags ſetzte ſich in Glogau auf der 

br und enade der Dienſtknecht Wuttke aus Sieglitz auf die Erde 

1 brachte ſich mit ſeinem Taſchenmeſſer am Kopfe und an 

u Schläfen ſchwere Verwundungen bei. Auf die an ihn ge⸗ 

uchtelen Fragen antwortete er: „Ich kann nicht leben.“ Er 
e ins Hospital geſchafft. 

UF dem Dominſum Groß- Weigelsdorf wurde am 7. 
Waal ein Knecht von dem blechen ſo übel zugerichtet, 

h man an feinem Aufkommen zweifelt. 
gi erkwürdige Entdeckung. Vor ungefähr 12 Jahren, 
hit der „Publiziſt,“ erregte die Ermordung und Beraubung 
in Schleſien wohnhaften Viehhändlers kein geringes 
all eben, alle Recherchen aber nach dem Mörder blieben fefa 

Meine Die Tochter des Ermordeten hatte einen Schlächter- 

6 ſter in Berlin eheirathet; beim letzten Umzugstermine und 
Ütpadten der Sachen ihres Gatten zc. fand fie unter denſelben 

he geſtickte Geldkatze vor, welche ſie für ihren Vater geſtickt 

2 


„und welche nach deſſen Ermordung ſpurlos verſchwunden 
zur Ein dunkler Verdacht ſtieg in ihr auf, der ſich jetzt bis 
m0 ſchrecklichen Gewißheit durch dad Geſtändniß ihres Che ⸗ 
die des geſteigert hat. — Letzterer iſt der Mörder ihres Vaters; 
10 * ubliziſt“ hinzufügt, iſt derſelbe geſtern hier verhaf⸗ 

en. 
, Siegen find falſche öfterreihifce Gulden 
te und falſche ſächſiſche Zehm-Neugrofdenftüde 
Wan lauf, Sie beſtehen aus einer Zinkmaſſe und find an 


Ven dumpfen Klange erkennbar. 


Chronik des Tages. 


„Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht 
Wee al Kaiſer = Oels den Rothen Adlkorder 
Klaſſe mit der Schleife zu verleihen. 


Geſchieden — und nicht getrennt. 


Novelle von F. Brunold. 


8 Fortſetzung. 
„Das ſind der Fragen viel auf einmal!“ lachte Guido, 
i denen ich für's Erſte nur die letztere beantworten 
ig) wenn ich füge, daß das Urbild der Dame auf Ih- 
aus Bilde noch heute in demſelben zu erkennen iſt. Wenn 
— der Jahre Wechſel nicht gänzlich unbemerkt an ihr 
übergegangen find. — Aber erlauben Sie auch mir eine 
et. deren Beantwortung uns, wenn anders Sie die⸗ 
ig nicht als indiscret e näher bringen wird, als 
den Plänkern gegenfeitiger halbverſteckter Fragen und Ans 
Sutungen. Mit einem Wort, was veranlaßte Sie zum 
et Ihres Werkes ein Motiv aus Ihrem Leben zu neh⸗ 


8 
15 


r 
u 
1 


n 


men, deſſen Rückerinnerung doch für Sie, wenn auch nicht 
ſchmerzlich, fo doch wenigſtens nicht erfreulich wirken konnte? 
Ich verſtehe Sie nicht und um fo weniger, daß Sie ge⸗ 
rade hier Ihr Wert zur Ausſtellung brachten, wo Sie 

doch erwarten mußten, daß es der Genannten, ſei es in 
welcher Hinſicht es wolle, Schmerz bereiten werde. Oder 
halten Sie die Dame dem Gefühl gänzlich entfremdet? 
Das wäre doch eine harte, liebloſe Annahme, die ich dem 

— 82 von Geiſt und künſtleriſcher Begabung nicht zu⸗ 
muthe!“ 

Wantrup, der bei dieſen Worten ſeine Lippen mehr und 
mehr aufeinander gepreßt hatte, wohl um den in ihm aufs 
ſteigenden Unmuth zurückzuhalten, ſagte jetzt, ſcheinbar 
lachend, aber doch nicht ohne Erregung: „Nun das muß 
wahr ſein; ich ſcheine bei Ihnen vor die richtige Schmiede 
gekommen zu ſein. Wenigſtens glaube ich einen warmen 
Vertheidiger der Gräſin vor mir zu haben, wenn anders 
ich nicht einen ſtillen Verehrer in ihm erblicken muß. — 
Aber laſſen wir das Nebenſächliche und gehen wir auf das 
Hauptziel los. Wiſſen Sie als Dichter nicht, daß wir 
Künſtler nicht eher los und ledig werden von dem was 
uns drückt und quält, als bis wir es auf die Leinewand 
18 haben, wie Sie es auf dem Papier? Unſere Ge⸗ 

ilde erwachſen uns zumeiſt ja nur aus inneren Schmer⸗ 
zen und Kämpfen. Und ich, nun ich, wollte mit dem Ent⸗ 
werfen dieſes Bildes auch den letzten Reſt von Unmuth, 
der etwa in mir, von der ganzen Geſchichte her, noch haf⸗ 
ten geblieben war — los werden. Daß mir dies gelun- 
gen, denke ich, ſehen Sie daraus, daß ich es zur Ausſtel⸗ 
Img brachte!“ 
ei letzteren Worten wendete er ſich ſeitwärts. Es ge⸗ 
ſchah wie zufällig, abſichtslos. Dennoch bemerkte Guido 
auf ſeiner Wange eine leichte, verrätheriſche Röthe, die 
unwillkührlich an der Wahrheit ſeiner Worte zweifeln un 1 
antrup mochte dieſes ſelber fühlen, denn haſtiger a * 
nothwendig fuhr er fort, ſich zugleich viel mit ſeiner Ci⸗ | 
garre zu ſchaffen machend: „Ich ſehe und höre, daß Sie ö 
mehr von meinem Leben wiſſen, als ich erwarten konnte, 
daß Frau Gräfin es bekannt werden ließ — und fo laſ⸗ | 
fen Sie es mich immerhin geftehen, daß Eliſe und ih, 
nicht für einander paßten; und eine gegenſeitige Trennung f 
das Zweckdienlichſte war. Des Weibes Schmuck ift für, 
milde Weiblichket. — Eliſe hat es nie verſtanden, in dem 
Glück des Andern eigenes Glück zu ſehen. Das Erfüllen 
einer Bitte kannte fie nicht; mild wärmendes Feuer füR 
erregter Leidenſchaft durchglühte ſie nie; ihre Schritte wa⸗ 
ren gemeſſen, ihr Thun und Handeln klar, abgerundet, 
der Schönheit nie entbehrend, aber kalt, wie die Schön: 
heit der Antike. Doch wozu Tage bloß legen, die ver⸗ N. 
gangen find. Laſſen Sie mich abbrechen; wie ich Sie denn 
auch erſuchen möchte, unſer heutiges Begegnen vor der 87 
Gräfin nicht zu erwähnen. — Wir ſind ja doch nun ein 
mal für dieſes Leben getrennt.“ 

Er ſchwieg; und Guido kam es vor, als ob ein leiſer 
Seufzer feiner Bruſt, wie unbemerkt, entſtiegen ſei. Vie: f 
leicht, daß er ſich geirrt! Das aber fühlte und merkte er, 
daß fiin Begleiter ernſter, ſinnender geworden ſei, als er 
vordem geweſen — und daß in ſeinen Worten und Fra⸗ 


rn | a, | 35 


„ N 
en von jetzt ab ichhei d . und wandte ſich ſodann in ebenſo herzlicher Weiſe am ſeine 
dr a * Fr ae e m 1 Collegen 0 c Schüler, oinie 13 die Bewohner der 
und nicht von ihm weichen wollte: noch ift die Gräfin ihm Stadt, — Allen den Scheidegruß zurufend Gott kan Sir 
mehr, als er ſich ſelber und der Welt eingeſtehen will — Anstalt. Hilfslehrer Zopf verläßt ebenfalls zu Ostern DI 
und fein Hierderke men ift nicht ohne Grund und Abſicht Aus dem Programme, mit welchem zu den Prüfungen 
geſchehen! 75 ’ und dem Ackus des Gymnaſiums eingeladen worden wal, 

Dies dachte Guido und nach dieſem Gedanken handelte entnehmen wir daß die Schülerzahl der Anſtalt zu Anfang 
er, indem er feinem ſtumm neben ihm herſchreitenden Be⸗ des vorigen Feen mhk 278, (144 einheimiſche u 
Naben mehr von der Gräfin erzählte, als er ſonſt gethan — a0. dich 6 5 . 8 157 Ann i be 2 
haben würde. Uad als er nach einiger Zeit von ihm betrug. Michaelis beſtanden 3, und Oſtern d. 
herd, nahm er ſich vor, auch * La Aan a 7 Primaner das Maturitäts⸗Erxamen. Letztere wurden am 


1 Ursi ; vorigen Freitage entlaſſen. 5 
ken eee ag natürlich Adele ſein Bundes enoſſe Der Ertrag der populär: wiſſenſchaftlichen Vorleſungen In 
fein follte. — Ein Plan war ichnell entworfen; freudig Winter 1863/54 wurde in Höhe von 126 Thlr. 11 Sgr. 3 f. 
eilte er zu feiner Braut; und Beide hofften auf glückliche wieder zu der durch beſagte Vorleſungen vermittelten Stiftund 
Beendigung ihrer Entwürfe. eines Schulgeld Stipendiums für einen einheimischen Schüler 


Wie heftig, wie ſchmerzlich wurden aber Guido und geſchlagen. 


. le 99 5 ſchon es 7 2 die Nach⸗ N a 4 
richt empfingen, daß Wantrup in Folge eines ſtattgehabten b 
Duells ſchwer verwundet darnieder liege. Guido Di Angſt Frühlingswetter und Eisgang. „ 18 
und Beſorgniß getrieben eilte zu ihm; indeß Adele zur f Hirſchberg, den 9. April 1865 A 
Gräfin flog. fürchtend, daß auch fie bereits Kunde von Nicht allzufreundlich begann der Monat April; beſonder“ 
dem Ereigniß haben möchte. unangenehm war der Schmutz auf den Straßen. Seit vor 


Guido fand den Arzt am Krankenlager und vernahm geſtern dagegen erfreuen wir uns eines fo warmen Freu 
l daß Watt ſeinen Fer e na Nugsfonwentdrtines, daß raſch die noch übrigen Schnee 


elder im Thale verzehrt wurden und die Wege zuſehends 
die Schulter ſchwer verwundet worden gefordert habe, een anfingen. Bei der ruhigen Luft kunt die Nis 


weil derſelbe den guten Ruf der Gräfin anzutaſten ſich vollſtändig in die Felder und Wieſen einziehen. Das Hodg“ 
erlaubt habe. Das Kind, die Auni, war die Urſache der birge allerdings 1 noch vollſtändig mit dem weißen Klei 1 
Schmähung geweſen. Guido erftaunte, und er füglte feine bedeckt und gewährt in dieſer Situation bei der reinen Lu 


früher gefaßte Meinung beſtätiget: Wantrup achtete — und der hellen Beleuchtung den zahlreichen Spaziergänge, 
liebte wohl gar noch immer feine von ihm geſchiedene Frau. die heute den Sattler, beſonders aber wegen des bekannt 0 
Und die? O, mit der hatte Adele noch einen heißeren, Palmarum⸗Marktes — Warmbrunn frequentiren, einen tel 


; ; : zenden Anblick. — Mit dem raſchen Schmelzen des Schne 
ſchwererern Kampf zu beſtehen, als ihr Geliebter mit dem begann gleichzeitig am eitage das Steigen unſerer Flüſſe 


Verwundeten, der nicht einmal ſprechen durfte, ſondern der Beſonders war es der Vober, de ü 
. 5 x 8 „der lebhafte Befürchtungen he 
ae Ruhe und Schonung überlaſſen bleiben mußte. vorrief, indem er von Abends 8 Uhr ab, zu welcher gelt del 
uido konnte nur bei ihm wachen und für ſeine Pflege Eisgang feinen Anfang nahm, nicht nur ufervoll wurde. 
und Wartung Sorge tragen. Und dieſem unterzog er ſich ſondern weithin über die angrenzenden Wieſen und Felder 


mit Freuden, als Freund. austrat, die Eisſchollen mit über die Ufer führte und pet 
Fortſetzung folgt. höchſten Stande, Abends um 11 Uhr, die Bewohner d 
Bi) „Sechsſtädte“ in nicht geringe Beſorgniß verſetzte. Glückliche 
8 5 weile war das Schmelzen des Eiſes ſchon ſoweit vorgerüc 
Rede Netus und Programm. daß die an ſich immer noch ſehr dicken Schollen vielfach 05 
5 8 e 1 brochen ankamen und ſomit auf dem bei uns bereits eisfteig 
0 Hirſchberg, den 7. April 1865. Fluſſe nicht grade gefahrbringend wurden. Es hat dem 


F Bon Seiten des hiefigen 5 9 . — fand heute im Saale auch das Hochwaſſer, wie der Eisgang, den Vorbauten 5 
des Kantorhauſes ein ſehr anſprechender Rede⸗Actus ſtatt, Eiſenbahn⸗Ueberbrückungen bei Straupitz und dem Hausberg 
deſſen Schluß durch die Abſchiedsworte des Herrn Prorector in keinerlei Weiſe geſchadet. Der weniger angeſchwollene, ei“ 
Thiel, welcher zu Oſtern ſein neues Amt als Director des freie Zacken wurde bis zur Roſenau⸗Brücke durch den Bobend 
Gymnaſiums zu Lukkau in Brandenburg antritt, beſonders der übrigens noch während der Nacht wieder in ſeine 15 | 

feierlich wurde. Bereits war vorher in einem poetiſchen Ab: zurücktrat, vollſtändig 140 10 Etwas ungebehrdiger ſte n 

ſchiedsgruße, ſowie auch von Saiten des Herrn Directors ſich die Schwarzbach, obwohl ihr Austreten auch nicht ve, 
mit innigen Worten des Scheidenden gedacht worden. Herr längerer Dauer war. — Auch wurde am 7. April am job), 
Gymnaſial⸗ Director Dietrich hob beſonders die Tüchtigkeit nannten Rechen der Ober⸗Mühle eine Kindesleiche (Neugebitf! 
und Amtstreue des Herrn Prorector Thiel, der 7½ Jahr aus dem Mühlgraben gezogen, dieſelbe war mit einem Ziegen 
am hieſigen Gymnaſium gewirkt hat, hervor und dankte dem. ſteine in ein altes Tuch gebunden und dort angetrieben worden 
ſelben herzlich, zugleich die 8 N hel —— x www ä _ 
glückliche! i sit Herr Prorector Thie 
gelücliche Zukunft ihm ausſprechend. Herr Prorecto Theater. 


| 
ältniſſe, in denen er zur Anſtalt und zu den Bewohnern der Von alten Seiten hörte man im Publikum das kebtglec 
Stadt geſtanden. Er dankte dem Hrn. Director, den er als Leh⸗ Bedauern, daß Herr Direktor Heller ſchon geſtern die Bühne 
Pädagog, ſowie als vortrefflichen Organifator wahr: geſchloſſen; wir glauben daher unſeren Leſern und den za 15 

haft hochachte, für das ihm erzeigte freundliche Wohlwollen chen Verehrern des Theaters eine willkommene Nachricht zu N 


— 


9 g 1 
10 wenn wir berichten, daß dem Beſtehen unſerer Bühne noch 
bh vier Stift gegönnt iſt. Herr Direktor Heller hat, um dem 
N ate 101 ausgeſprochenen Wunſche um Verlängerung der 
b r Saiſon nachzukommen, jeinen Mitgliedern zu den fom- 
fr ibn Oſterfelertagen drei Geſellſchafts⸗Benefize bewilligt, wo⸗ 
Dank der Betheiligten ſowie der aller Theater⸗ 
0 ſt. Hoffentlich ſehen wir im nächſten Frühjahre 
Direktor Heller wieder hier mit jeiner trefflichen Geſell⸗ 
Das nd rufen wir ihm bis dahin ein herzliches Ade! zu. 
ag 1 Repertoir für die Feiertage ift ungefähr folgendes: Sonn- 
anden 16. Montjoye, der Mann von Eiſen, von 
v Montag, den 17.: Ein glücklicher Fami⸗ 
unter, von C. A. Görner; dazu: Die Kunſt geliebt 
Gaarden. oder 
ae 


de 
Wr 


n fi 8 
S e aneis finden möge, daß die 
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. Hartau bei Hirſchberg, den 8. April 1865. 
iel Nangene Nacht bot der Bober ein ſchauerlich ſchönes Schau⸗ 
j 11 Gegen 8½ Uhr Abends trat er aus feinen Ufern, 
Ihnge ze Chauſfer zwiſchen den erſten Häuſern und der Brücke 
hat ſeahr 2 Fuß unter Waſſer, wobei ein Eisgang ſtattfand, 
Def 8 Stunden ununterbrochen, wie er vielleicht feit einem 
it udenalter noch nie geſehen worden iſt. Die Brücke (leider 
hat bekannt, wann und von welchem Meiſter ſie erbaut wurde) 

\ Km wüthenden Element einen nie erwarteten Widerftand 
gt; möchten die Meifter der Gegenwart bei der Eleganz 

Deine gleiche Dauerhaftigkeit treffen. - 

Ri das Hochwaſſer des Zackens ſpäter eintrat, hat unfer 
Heul Thal vor argen Verwüſtungen geſchützt. 

Aug gegen Mittag zwitſcherte uns eine Schwalben⸗ Familie, 

gehender Frühlingsluft, des erſten Wiederſehens Gruß ent⸗ 

{ E 7 


8 n 


die früheſte Bade : Saiſon hat jedenfalls das Bad 
bet dorf aſtrzemb in Ober⸗Schleſien eröffnet, denn man 
im 5 ſeit Wochen deſſen „konzentrirte Soole“, von welcher, wie 
des origen Jahre, 15000 Flaſchen verſchickt wurden, auch in 
N ühjahr bereits anſehnliche Quantitäten nach allen Rich: 
de f und nah und fern hingingen. Man läßt ſich einfach 
der ualebige‘ Anzahl Flaſchen mit ihrer Gebrauchsanweiſung aus 
Kur i ſten Mineralwaſſer⸗Handlung kommen und beginnt die 
ue u den häuslichen Räumen mit der Stärkung für die Bade- 
Alte Oder verſucht auch wohl, in geeigneten Fällen immer mit 
Yin Erfolg, ſolche ganz überflüſſig zu machen. So eigen⸗ 
ich wie die uffindung und Geschichte und wie die na⸗ 
Beſchaffenheit des jungen Heilgnells, fo originell ift auch 


ſeine igenſchaft. 


Familien Angelegenheiten. 


Entbindungs = Anzeigen. 


eh die am 9. d. Mies. glücklich erfolgte Entbindung meiner 
d Frau Auguſte geb. Liebig, von einem geſunden 

gen, zeige Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an 

Warmbrunn. 3524. Nobert Ertner. 


. N 
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3427. Entbindungs : Anzeige. 
Allen meinen Freunden und Verwandten zeige ich hiermit 


an, daß meine geliebte Frau Ottilie geb. Hedewig heute 


von einem geſunden Mädchen glücklich entbunden worden iſt. 
Arnsberg bei Lähn, E. W. Engwicht, 
den 6. April 1865. Kretſchampächter und Deſtillateur. 


er. — . —— mean 


Todesfall- Anzeigen. 


3436. Heut Nachmittag 4 Uhr ſtarb plötzlich am Gehirn⸗ 
ſchlage 00 theurer Gatte, Vater, Schwiegerſohn und Schwager, 
der Fabri ⸗Beſitzer Carlo Böhm, was im tiefſten Schmerz 
allen Verwandten und Freunden, um ſtille Theilnahme bittend, 
ergebenſt anzeigen: Die Hinterbliebenen. 
Heriſchdorf und Warmbrunn, den 7. April 1864. 


3443. 
kurzem Leiden, unſer guter Vater und Großvater, der Bauer 
gutsbeſitzer Gottfried Weiner, in dem Alter von 67 Jab⸗ 
ren. Dieſes zeigen tief betrübt Verwandten und Freunden 
ergebenſt an. Friedersdorf, den 7. April 1865. 

Die Hinterbliebenen. 


3489. Dem unerforſchlichen Rathſchluß Gottes hat es gefal- 
len, unſer einziges Kind, Erueſtine Lonife, heute, in dem 
Alter von 15 een 1 Monat 25 Tagen, von dieſer Welt 
zu nehmen. Wer das für alles Gute entjlammende Herz un⸗ 
ſerer Tochter kannte, wird unſern gerechten Schmerz ermeſſen. 


Dieſe traurige Anzeige widmen wir allen Freunden und Be⸗ 


kannten. h 
Schönwaldau am 10, April 1865. 
Der Stellbeſitzer und Gerichts⸗Geſchworene 
Karl Kittelmann nebſt Frau. 


3506. Den am 6. April, nach Stägigem Krankenlager am 
Lungenſchlage erfolgten Tod unſers theuern Gatten, Vaters 
und Großvaters, des Legitimationsſchein⸗Expedienten, ebemal. 


Thor⸗Kontrolleurs zu Hirſchberg, Chriſtian Caspar Lienigg, 


im 73. Lebensjahre, zeigen wir ſchmerzerfüllt Freunden und 
Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, ergebenſt an. Es war 
Ur nicht vergönnt, ſein am 1, September d. J. fallendes 
50 jähriges Dienſtjubiläum zu erleben. 
Schömberg, den 7. April 1865. 
Charlotte verw. Lienig, als Gattin. 
Louis | vi 8 
Wilhelmine enig, als Kinder. 
3451. Trauerblick 
auf das Grab meines treugeliebten Gatten, des Schuhmacher 
meiſter und Handelsmann 


Auguſt Kuhnt, 
welcher am 13. April 1864, nach Gtägiger Krankheit, im 
Alter von 43 Jahren, 8 Monaten und 20 Tagen ſtarb. 


a ee 


Bang und traurig iſt ein Jahr mir nun entſchwunden, 
Als Dein treugeliebtes Herz im Tode brach, 

Du haſt Dein wahres Ziel bereit geredet 

Wo Du mit vieler Mühe danach geſtrebeſt haſt. 


Am 6. April Abends ½ 11 Uhr entſchlief ſanft nach 
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h Schön verkläret gingſt Du ein zu beſſern Welten, Heil, weſſen Daſein nicht vergebens 
Wo vereint Du mit Deinen Kindern biſt; 115 dieſe Erdenwelt 5 — 
3 Und das Gute Dir der Gott wird hoch vergelten, nd wer auf ſeiner Bahn des Lebens 
Deſſen Weg mir unerforſchlich iſt. Der Guten Lieb’ und Lob gewann; 


Und hier kommſt Du liebend mir nicht mehr entgegen, a. Fallen dient en 8 


Reichſt mir nicht mehr Deine treue Hand; — 5 h \ 
7 I ein Aug zu ſchau'n iſt mir nicht mehr vermögend, — — eng De: Weiſe, 

Weinen kann ich nur an Deines Grabes Rand. 85 uin mann sr 
Ruhe fanft! Es weht ja unſers Vaters Frieden So ruh in Gott! — Was Du hiemieden 
Um der Frommen und Gerechten Gruft! a Orr EHEN, 45 1495 ee 
Deiner denke ich mit treuer Lieb hienieden, Und fei n Frieden 
Bis auch mich der Todesengel ruft. Wir 7 — de 

kba 


Hirſchberg, den 13. April 1865. zu fteter Lieb’ und Dan eit, 


Erneſtine Kuhnt, geb. Grun. is einſt auch uns des Engels Flügel 
ft drt, oe Hienauf trägt über Raum und Zeit. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen } 
in Prausnis, Ober⸗Schellendorf und bei Heber 
TTC 


unſrer geliebten Mutter, i 
Ehefrau des geweſ 
Banerguts: Beſitzers ee Gottfried gretſchul⸗ 
zu Nieder Leppersdorf bei Landeshut. 


N 
— re c 
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3440. Denkmal inniger Dankbarkeit 
auf das Grab unſers guten Vaters, Groß⸗ und Schwieger⸗ 
vaters, des geweſenen Freibauergutsbeſitzers 


Johaun Gottlieb Elsner 


1 zu Nieder ⸗Prausnitz. 
Geſtorben den 6. März c., im 83. Lebensjahre. 


Wehmüthige Erinnerung 
am Jahrestage des Todes 


Du haſt vollbracht die Lebensreiſe f 

Und legteſt ab den Wanderſtab, 

In Gottes Frieden 1 5 Du leiſe 0 
inab ins ſtille, kühle Grab. 

Ein Engel führte Dich zum Lichte, Eden 

jun Yu, der Kinder Gottes sin, Sie ſtarb den II. April 1864 in dem Alter von 71 DM 

nd dort vor ſeinem Angeſichte und 8 Monaten. 0 

Wirſt Du nun ewig ſelig ſein. F i 


4 


Beim Blick auf Deine Lebens 


*) 1 Moi. 32, 10. 


1 ſchon hat Gottes Gnade 

it reichem Segen Dich geſchmückt, 

Auf Deiner Wallfahrt langem Pfade 

Mit Freudengütern Dich beglückt. 

Drum rühmteſt täglich Du n 
ahn: 

„Ach, zu gering bin ich der Treue, 

Die Gott der Herr an mir gethan.“ “ 


Denn zur Gefährtin Deines Lebens 

Gab Gott Dir ein bewährtes Herz 

Das ſtets auf gleicher Bahn des Strebens 
Treu mit Dir theilte Freud' und Schmerz. 
Sie war die Sonne Deiner Tage, 

Du hatteſt ihren Werth erkannt, 

Drum als ſie ſchied, war Deine Klage: 
„Dem Ring entfiel ſein Diamant!“ 


Es reiften in des Glückes Sonne 
Die gold'nen Früchte Deiner Mühn; 
Du ſahſt in ungetrübter Wonne 

Die Kinder und die Enkel 4 
So nahte Dir nun kühl und labend, 
Verklärt von Lieb’ und Dankbarkeit, 
Des Lebens ſtiller Feierabend; 


Du warſt am Ziel der Pilgerzeit. 


(N eb wei Beilagen) 


Es war erfüllt auf Erden ihre Sendung, ö 


Das Tagewerk in Müh und Fleiß vollbracht; 
Dann ward der Geiſt zur höheren Vollendung 
Hindurch geführt durch dunkle Todesnacht, 

Und nur die Hülle legten wir pr Frieden, 

Nicht ohne Thränen in die kühle Grüft; 
Denn eine Mutter iſt von uns geſchieden, 

Die uns zurück kein Wehmuthsſeufzer ruft. 


Ein Mutterherz mit all' den reichen Schätzen, 
Voll Lieb’ und Sorgfalt für der Kinder Glüc 
Welch Erdengut vermag dies zu erſetzen? 
Doch unſre Treue hebt empor den Blick 

Und denk 0 dort mit den verklärten Lieben 
Vereint ihr Loos nun heiter, licht und —— 
Kein Nebel kann den freien Blick dort trüben, 
Kein banger Zweifel durch die Seele gehn. 


Ruh ſanft an Deiner Lieben Seite, 
Die Dir vorangegangen auf der dunklen Bahn 
Es gaben Lieb' und Dank Dir das Geleite, 


ua 


liebten dort ſich wiederſehn. 
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Ueber dem Grabe 


ı der beissbeweinteh 
Jungfrau Emilie Willenberg. 


Gestorben den 29. März 1865, 
zu Gröss-Wandris, Kreis Liegnitz. 


n 
— = 


8 Vollendete war eine helle Blüthe der Jugend, ein 
del inniger Liebe, ein Diamant wahrer Aufrichtigkeit, 


. 
„Wenn sich zwei Herzen scheiden, 
Die sich dereinst geliebt; — 
Das ist ein grosses Leiden, 
Wie's gröss'res nimmer giebt“ 


Auch wir, wir zittern, klagen 
Um ein geliebtes Haupt; 

Fast möchten wir verzagen, 
Weil es der Tod geraubt. 


N 7 


‘I Im schönsten Knospenglanze 
LES, Sankst Du zur Grabesruh'; 
+ In Deinem Myrthenkranze 


Gingst Du der Heimath zu. 


N An Deinem Sarge stehen — 
. Du treues, liebes Herz; 

1 Mit Dir zu Grabe gehen — 

1 Das war ein seelen- Schmerz. 


» Viel, viel host Du gelitten — 
In Deiner Maienzeit; 
Nun aber ausgestritien — 
Blüh'st in der Ewigkeit. 


d 

i So sanft, wie Du gewandelt — 
N So bist gebrochen Du! 

I So schön, wie Du gehandelt — 
1 So selig, selig Du. 


& 2. d. 3. F. 15, IV. 6. Instr. A III. 


* 


Beilage M Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge. = 


Tone guter Sitte und eine Meisterin stiller Ergebung. 


Literarifdes. : 
3437. In der J. L. Schlefinger'ihen Buchhandlung in 
0 Bir n esche und iſt durch Alle Wuchhand ungen 10 be⸗ 
ziehen 


Die Befreiung Schleswig - Holiteing 
vom Dänenjoche im Jahre 1864. 
Ein Buch der Erinnerung für das deutſche Volk, enthält hist. 
Erzählungen, Lagerſcenen ꝛc. aus dem Befreiungskampfe. 
Ca. 14 See mit col. Abb. a 2½ Sgr. 


Die nächtlichen Rächer 
und die unſichthare Regierung. 
Hiſt. Erzählung aus den Geheimniſſen der jüngſten volniſchen 
Revolution. 
2 Bde. mit 16 col. Abb. 1½ rtl. oder in 16 Heften & 2%½ far, 


Wer stets das Neueste und Modernste 
in Kleiderstoffen. Tüchern, Tuchen und 
Buckskins, sowie Herren- und Damen- 
Garderoben am billigsten kaufen will, der 
bemühe sich in den „Bazar von 

F. V. Grünfeld 


2920. in Landeshut, Kornstrasse 89. 


Ergebenſte Anzeige! 


Die kunſtliebenden n biefiger Gegend mache ich 
hiermit darauf aufmerkſam, daß ich auf der Langſtraße mein 
photographiſches 


2 5 * 3449 
Runſt⸗Rabinel aus Paris 
in meinem Salon⸗ Wagen aufgeſtellt habe. N 


Programm. 

2 J. Abtheilung. 
— Der Kriegs⸗Schauplatz aus Schleswig Holsten. — 
Die Erſtürmung der Düppler Schanzen. 
De dlager nach der Erſtürmung der Düppler 

Schanzen. 

Die Einnahme der Juſel Alfen. 
Waſhington's Trauung in Amerika. 
Der Niagara: Fall in Amerika. 
Brescia im Königreich Lombardei jetzt Italien. 
Die Total Anficht des Karpathen⸗Gebirges. 
Die Schlacht an der Alma. 


Entree à Perſon 2 Sgr. 
Militär, Dienſtboten und Kinder 1 Sgr. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt 5 
4. Wranitsky, 


::. ei a a a 
3454. Großes Panorama des Kriegsſchauplatzes von 
Schleswig⸗Holſtein ift vom 13. bis 21. dieſ. Mon. in der 
Brauerei zu Ullersdorf Lbth. zur Ausſicht ge a big x 
+ © * 


Gvangeliſch⸗Lutheriſche Predigt von Herrn Paſtor Fengler 
een d. 14. April, zu Heriſchdarf Der Vorſtan d. 


3419. Die Schmiede⸗Junung in Schmiedeberg hält ihr 
Quartal den dritten Oſterfeiertag, Mittag 2 Uhr, im Gaſt⸗ 
hof zum „goldenen Schwert“ ab, wozu die Mitglieder von hier 
und Umgegend hierdurch eingeladen werden. Der Vorſtand. 


3497. Die Stellmacher⸗Innung in Warmbrunn und Um 
gegend ladet alle ihre Mit Meiſter auf den dritten Oſterfeier⸗ 
tag mit dem Bemerken zu ihrem Quartal ergebenſt ein, daß 
ſich Alle x zahlreich einfinden mögen. 

e 


5 ee u d. 
Hornig, Ober: Meiiter. 
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3485. Dieſe und nächſte Mittwoch kein Geſang Verein. 
Bormann. 


Männergeſangverein in Hermsdorf K. 
Mittwoch den 12. April c., Abends 7½ Uhr: Couferenz 
dei E. Rüffer „im Verein“. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 
3401. Bekauntmach ung. 

Die noch unbeſtellten Flächen der zu dem ſequeſtrirten Bau 
ergute des Carl Friebe No. 7 zu Voigtsdorf, Kreis Hirſch⸗ 
berg, gehörigen Grundſtücke ſollen für das laufende Jahr an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin, in welchem die 
Pachtbedingungen werden feſtgeſtellt werden, auf 

den 22. April c., Nachmittag 3 Uhr, 
an Ort und Stelle in dem gedachten Bauergute, 
vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Scholtz anberaumt, wozu ſich 
1 einfinden mögen. Der Hypothekenſchein dieſes 
auerguts kann in unſerm Bureau eingeſehen werden. 
Hirſchberg, den 31. März 1865. 
Königliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 


312. Bekanntmachung 


der Konkurs: Eröffnung und des offenen Arreſtes. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Landeshut, Abtheil. l. 
den 30, März 1865, Vormittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmann C. Blech zu Landes⸗ 

ut iſt der laufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der 

ahlungseinſtellung N 
; auf den 25. März 1865 
feſtgeſetzt worden. 5 

I) Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann 
Guſtav Dorn hier beſtellt. Die Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners werden aufgefordert, in dem 

auf den II. April 1865 Vormittags 10 Uhr, vor 

dem Hru. Kreisrichter Theremin, im Parteien: 

Zimmer Nr. A des Gerichtsgebändes 8 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über 
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines 
andern einſtweiligen Verwalters abzugeben. 

2) Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder andern Sachen in Beſitz oder Gewahrſam ba: 
den, oder 9 ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
Nichts an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände 

bis zum 20. April 1865 einſchließlich 
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Anzeige zu machen. — 


3406. Aufforderung der Konkursgläubiger⸗ 38 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann pie 
Blech zu Landesbut werden alle Diejenigen, wel br. 
Maſſe Anſprüche als Konkursgläudiger machen wollen eis 
durch aufgefordert, ihre Anſprücke, dieſelben mögen, e 
wachen ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten ö 
a is 18 1. Mai 1865 einſchließlich, den 
bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden, ure ae 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ge np 
0 augemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befinden 
eſtellung des definitiven Verwaltungs perſonales br 
auf den 16. Mai 1865, Vormittags 10 U 1 6. 
vor dem Kommiſſar des Konkurſes, Herrn Kkeisrichter Abe 
remin, im Terminszimmer Nr. 4 zu erſcheinen. 7 Ver 
haltung dieſes Termins wird geeigneten Falls mit der 
handlung über den Akkord verfahren werden. ' 
Zugleich ift noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
f bis zum 15. Auguſt 1865 einfchließlid „6 
feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb derselben n 
Ablauf ver erſten Friſt angemeldeten Forderungen Tele 
auf den 5. September 1865, Vormittags 10% mt 
vor dem genannten Kommiſſar in dem angegebenen 8 
anberaumt. — Zum Erſcheinen in dieſem Termine werde 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen i 
einer der Friſten anmelden werden. ori | 
Mer feine n ſchriftlich einrelcht, hat eine A * 
derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. irke fel 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amte Vordere 
nen Wohnſitz bat, muß bei der Anmeldung feiner Jes 1m 
einen am hieſigen Orte wohnbaften oder zur Praxis 9 den 
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſlellen und nal! 
Akten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekannte 
fehlt, werden die Aechts⸗Anwalte Speck, Wittig und? 
zu Sachwaltern vorgeißingen 
Landeshut, den 3. April 1865. 


Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
5 Holz Verkauf. 4 


Am Freitag den 28. April c., Nachmitta e 
3 Uhr an, ſollen bei dem Gaſtwirth Schmidt im G 
Kretſcham zu Erdmannsdorf aus dem Königl. Forſtreviel 
mannsdorf nachſtehende Baus Nutz; und Brennbölzer! 

% Stück Birken Nutzholzer, 
50 Stück desgl. Leiterbäume, 
17 Schock desgl. Reißig, 
241 Stück Fichten Bau: und Nutzhölzer, 5 
40 Stück desgl. Spaltlatten, 
50 Stück desgl. Rundlatten, 
1 Schock desgl. Rückſtangen, 
11 Kljtrn. desgl. Scheitholz und 
45 Schock desgl. Reißig 
gegen Baarzahlung in term. öffentlich meiſtbietend 
5 A die Verkaufsbedingungen werden im Termin 
gema 

Schmiedeberg, den 10. April 1865. 

Königliche Forftrevier: Verwaltung ⸗ 


faul 
ea 
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e Johanne Friederike Louiſe Liebig gehörige Bo⸗ 
ii » 348 zu Schreiberhau nebſt dem, vom Stein: 
ere auß 3 cht Wolf daſelbſt darauf erbauten Haufe, er: 
nebſt A til. 15 ſgr., letzteres auf 1700 rtl., zufolge der, 
nz wotbeken-Schein und Bedingungen in der Regiſtratur 


chenden Taxe abgeſchätzt, ſoll am 


an orte, September 1865, Vormittags 9 Uhr, 
4 Aldenticher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. * 
Er} zur abefanırfen Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
Mine N melden dung der Präcluſion ſpäteſtens in dieſem Ter- 
melden. 

Ace er, welche wegen einer aus dem Need Beh 
digun 5 lichen Realforderung aus den Kau e Befrie⸗ 
Geric Adem ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
Herd anzumelden. 

dort u. K., den 26. März 1865. 


Das Bekauutmachung. 
fen den Landes⸗Aelteſten Heinrich Titze ſchen Erben 
kin. Allodial : Rittergut Seitendorf, Kreis Schönau, 
188 ungs⸗ Bezirk Liegnitz, ſoll mit Ausnahme des dazu ge⸗ 
l. ge Forites auf 12 hintereinander folgende Jahre vom 


1 . J. ab meistbietend verpachtet werden. 
1 10 5 72 1 wird N auf 10 15 ; 

0 „Mai d. J., Vormittags 10 x. 

A oem Schloſſe zu Sendet vor unferm Commiſſar Herrn 

„Dag dier Reimann anberaumt. : 

557 M zu verpachtende Gut umfaßt 2 Wirthſchaftshöfe, circa 
N orgen 42 R. Acker, 145 Morgen 95 R. Wieſe, 
und ran 174 OR. Garten, 180 Morgen 127 JR. Weide 

Aland, zuſammen circa 871 Morgen 78 OR. 
an Pachtbedingungen können ſchon ee in unferm Bu: 
Sn und auf dem Schloſſe zu Seitendorf eingefehen werden. 
on Bietungstermine ſind 2000 Thaler als vorläufige Kau⸗ 
U erlegen. Jauer, den 31. März 1865. 
duigliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


Holz Auktions = Bekanntmachung. 


val! Auf dem Großherzogl. Oldenburg. Forſtrevier Reich⸗ 
Fudau bei Schönau ſollen am 21. April von frü 
t ab an Ort und Stelle am Oelzengrunde gegen glei 
Bezahlung öffentlich verſteigert werden: 
50 Stück Aspen, 
335 fichtene Bauſtämme, 
dio. Brettklötzer, 
400 Stangen zu verſchiedenen Dimenſionen, 
d 40 Schock fichten Abraumreißig. 
as Großberzogl. Slbenburg: Oberinſpektorat. 
iened. 


. olz⸗Ver kauf. 

dende two ch den 19. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab, 
hei n im Holzſchlag des Rohrlacher Revieres circa 50 Klftrn. 
ne 


eit: und Knüppelholz nebſt einer Quantität 
Nach em auholz und 1 ſowie 8 
Er ontag den 24. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab, im 
ih age des Waltersdorfer Revieres: mehrere hundert Stück 
aches Bauholz, circa 15 Klaftern buchen Scheit⸗ 

und Knüppelholz, ſowie 50 Klaſtern weiches Scheit⸗ 
ban Anüppelbolz an Ort und Stelle meiſtbietend gegen 
dee Zahlung verkauft werden. 

Jannowitz, den 3. April 1865. a 
räflich zu Stolberg'ſche Forſt⸗Verwaltung. 


— / 


> 

Auction. 

Donuerſtag den 13. April c., früh 10 uhr, ſollen 
auf dem Schützenplan fünf Wagen in gutem Zuſtande, ſieben 
Paar Kumt⸗ und Sillengeſchirre, Steuer⸗, Hemm⸗ und Binde⸗ 
Ketten, Eiſenzeug, große und kleine 3 Hammer, Spitz: u. 
Rodehacken ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden. 

Hirſchberg. Euers, Auctions: Commiſſarius. 


3445. 


Zu verpachten. 


N 


2282 
Die Pachtung einer im Hirſchberger Thale am Bober 
gelegenen Mahl- und Schneide⸗Mühle, Pachtgeld 
375 ttl., Caution 200 rtl., ſoll vom jetzigen Pächter als⸗ 
bald cedirt werden. Hierauf reflectirende Bewerber er⸗ 
fahren Näheres in der Exped d. B. 3417. 
0 


Pacht Geſuch. 
3247. In einem lebhaften Dorfe wird ein Spezereigeſchäft 
bald zu pachten ae Reflectanten wollen unter cr e: 
6. D. 20 poste restante Franco Hirschberg, 
das Nähere mittheilen. 


3479. Pachtgeſuch. 


Eine rentable Schaukwirthſchaft, am liebſten auf dem 


Lande, wird von einem reellen und kautionsfähigen Manne 
u pachten dan Offerten nimmt der Commiſſionair des 

oten aus dem Rieſengebirge zu Goldberg unter der Adreſſe 
6. P. gefälligſt entgegen. ; 


Danktjagung. 

3392. Verſpätet. 

Wegen meinem 9wöchentlichen Aufenthalt in Landes hut und 
wöchentlichen Beſuch in Liebau mit meinem photographiſchen 
Kunſtkabinet auf dem großen Salon : Wagen in welcher Zeit 
ich mich eines zahlreichen Beſuchs an beiden Orten zu erfreuen 
hatte, ſpreche ich allen Denen meinen verbindlichſten Dank 
aus, welche mich mit ihrem werthen Beſuch beehrt haben. 

Schmiedeberg, den 5. April 1865. Wranitzkv. 


3504. 24 

5 Daukſagung. | 
Allen, welche bei der Beerdigung meines guten Mannes, 

des . Joh. Gottlob Lohſe, jo en 


liche Theilnahme zeigten, ſage ich hierdurch den herzlichſten 

Dank, und bitte Aan die geehrten Kunden, das frühere Ver⸗ 
kannes auch auf mich übergehen zu an 

ohſe. 


trauen meines ſel. 
Hirſchberg. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Johanna 


3484. 
ginnt Donnerſtag den 20. April ein neuer Furſus. Un: 
meldungen nimmt täglich entgegen Bormann. 

Die regelmäßigen Stunden der ſchon beſtehenden Abtheilun⸗ 
gen beginnen an dem bezeichneten Tage ebenfalls wieder. 


E. Jäger s photographiſches Atelier 


zu Friedeberg a/ &. 
3518. 


In meinem Klavier- und e ups be⸗ 


tglich ge ffet. x 


a N 


3517. Papp⸗Cement und Zinkdächer werden unter Ga⸗ 
rantie gedeckt bei ſoliden Preiſen, ſowie auch Reparaturen der 
ſelben angenommen bei 


Friedeberg a. Q. W. Hübel, Klempnermeiſter, 


Hermann Springer, 
Dachdecker. 


3499. Den 17. u. 18. d. M., als ren: und Dien⸗ 
f 9 ift wiederum des Feſtes wegen mein Geſchäft ae: 


a 
C Huſchſtein, 


5, Ergebenſte Anzeige! 

Bei der Abgabe meines Gaſthofes erlaube ich mir 
allen meinen hochgeehrten Gönnern, welche mir und 
meinem lieben ſeligen Mann ein fo hohes Wohlwol⸗ 
len zu Theil werden ließen, hiermit meinen wärmſten 
Dank abzuſtatten; und verbinde zugleich die erge- 
bene Bitte: dieſes Wohlwollen auch auf meinen 
Nachfolger, Herrn H Heniſchel, gütigſt übertra⸗ 
gen zu wollen. 

Warmbrunn im April 1865. 

Henriette Mathilde Miſchle, geb. Pohl. 


Bezugnehmend auf obige Annonce, erlaube ich 
mir, Einem hochzuverehrenden Publikum von hier 
und der Umgegend die ganz ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich den, der Frau Gaſtwirth Peiſchke 
gehörigen Gaftbof zum Breslaner Hof käuflich 
an mich gebracht babe; und wird es mein ſtetes 
Beſtreben ſein, durch reelle Bedienung, durch gute 
Speiſen und Getränke, ſowie ſolide Preiſe, die 
Zufriedenheit der mich beehrenden Gäſte zu erwer⸗ 
ben und zu erhalten. 

Warmbrunn im April 1865. 

H. Hentſehel, 

Beſitzer des Breslauer Hofs. 
3463. Unterzeichneter empfiehlt ſich zur ſchnellen Todtung aller 
Arten Ungeziefer, als: Matten, Mäuſe, Schwaben, Wan: 
zen nebſt Brut aus Betten, Wänden und Tapeten u: ſ. w., 
und bittet um recht baldige Aufträge. Mein Logis iſt im Gaſt⸗ 
bofe zum Kirchkretſcham. Riedel, 
5 examinirter Kammerjäger aus Bunzlau. 


3513. Alle Diejenigen, welche mir ſeit 1861 bis ult. 1864 
ſchulden, werden hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wochen Zah⸗ 
lung zu leiſten, widrigen Falls dies guf gerichtlichem Wege 
veranlaßt werden muß. 
Petersdorf, den 5. April 1865. 
Blech, Königl. Aſſiſtenz Arzt a. D. 


4194. Einen angehenden Schulpräparanden kann noch in 
Unterricht nehmen der Cantor Schröter in Reibnitz. 


Au zeige. u 

Nachdem ich in Folge meiner Kräntlid 15 
das ſeit 90 Jahren hlerorts umfangreich be 4 
dene Leder⸗ und Eiſengeſchäft, N A 
ches ich durch meine Perſon feit 20 Nuß 
betrieben, unter heutigem Tage an den K ib 
mann, Herrn Nobert Moritz aus Ließ 
abgetreten, ſage ich hiermit allen geehrten H 
ihäftsfreunden und Kunden für das mit 5 
ſchenkte Vertrauen meinen aufrichtigſten 75 
und bitte ich, dieſes auf meinen ve Nach 
folger gütigſt ee 115 wollen A 
Löwenberg, den 1. April 1865. a 
Rudolph Schimbke 


* 


Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige 1 
errn Kaufmann Nudolph Schimbke 0 
elbſt bemerke ich hiermit ergebenſt, daß ich 15 
von demſelben heut übernommene Leder N 
Eiſen⸗Geſchäft für meine eigene Rechung 0 
fortſetzen werde und bitte ich ein geebrtee P wi 
blikum, obiges Vertrauen auf mich giiigft ü 
tragen zu wollen. | 2 1 
ein Lager iſt auf das Bollftändigf | 
ſortitt und ſichere ich bei guter Waare IT 
die allerbilligſte Preisſtellung zu. 
Löwenberg, den 1. April 1865. ö 
Er Robert Moritz_ 
3307. Ich wohne jetzt in dem meiner ebnen, , 


gegenüberliegenden Hauſe des Herrn Kaufmann 
eine Treppe hoch. 


Schmiedeberg. Dr. Bene 
3468, Lotterie. | 


4. ABER 
Am 22. April N die Ziehung der Aten ala 5 
Lotterie. Gemäß § 5 des Lotterie⸗Plans werden bie r 115 
tereſſenten darauf aufmerkſam gemacht, daß die Sinti | 
der Looſe zu dieſer Klaſſe bei Verlust jeden 
rechts bis ſpäteſtens zum 18. April erfolgt fein 
Friedr. Lampert, bei 
Königl. Lokterie⸗Einnehmer in Hirſchbe— 


3434. Zur Annahme von Bleichwanren auf el 
gute Naſenbleiche empfiehlt ſich auch dieſes SE neh 


5 


Bolkenbain. Färbermeiſter N. 


Er 
} 


* 


613 — 


m. Geſchäfts Uebernahme. 

A „Dierai bie ergebene Anzeige, daß ich die von dem Herrn Anguſt Wendriner, Schil⸗ 
Straße 78, geführte 8 

kale , Tube & Cigarren- Handlung 

R & an mich gebracht habe. 

ſunſe el langjährig erworbener Fachlenntniß verſichere ich die ſolideſten Preiſe ſomie gufmerk⸗ 
8 Bedienung und bitte um recht zahlreiche geneigte Aufträge. 

6 F. M. Zimansk aus Breslau. 


186. a . . ——— 
1 Geſchäfts Eröffnung. 
Mit gecheten Publilum hieſiger Stadt und Umgegend erlaube mir die ergebene Anzeige 
n, daß ich mit dem 9. April d. J in Hirſchberg, 
ein 39. Butterlaube Nr. 39, im Hauſe des Kaufmann Hrn. Puder, 
mer „Poſamentier⸗ Band und Weißwaaren⸗Geſchäft 
1 


big,, Firma Philipp Kochmann 
let habe. 


Gl, durch longjährige Thätigkeit in den größten Hünfern dieſer Brauche, durch hinreichende 
mittel, ſowie burch directe baare Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, allen Auſordernn⸗ 


f win Ichtzeit, ſowohl in Geſchmack der Mode, als auch in Betreff der Preiſe vollſtändig 
Ae zu leiſten. Indem ich mein Unternehmen Ihrem Wohlwollen beſtens ewpfehle, zeichnet 
Hochachtungsvoll 
Philipp Kochmann. 
3 Nr. 39. Butterlaube Nr. 39. 


a, Leipziger Fener⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Hierdurch bringe ich zur allgemeinen Kenntniß, daß ich f 
ine ag dem Herra Gaſthofheſitzer J. Cammert in Schreiberhau 
entur der Leipziger Feuer - Berfiherungs+ Anftalt übertragen habe. 
deſänd Die Anſtalt übernimmt Verſicherungen gegen Feuers⸗Gefahr auf Gebäude, Mobiliar, Vieh, Ernte⸗ 
Re leiſet ze. zu den möglichſt billigen, feſten Prämien, ohne daß jemals eine Nachzahlung erforderlich iſt; 
N hamm. den Verſicherten Garantie mit ihrem Grund⸗Capital, mit ihrer bedeutenden Reſerde und mit ihrer 
| J — Prämien⸗Einnahme, und iſt eine der älteſten, deutſchen Verſicherungs Anſtalten, die ſich allgemein 
ertrauens des Publikums erfreut. 
hon eit in Hirſchberger Kreiſe ſind die Gebäude faſt aller Gemeinden mit ſehr geringer Ausnahme nun 
A jet 12 Jahren bei der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verſichert, und es kann dieſelbe in 7 
dehord umanſte Erfüllung ihrer Verpflichtungen bei vorkommenden Brandſchäden ſich auf das Urtheil der 
den und der Bewohner des Kreiſes zu ihrer Empfehlung berufen. 
Breslau, im April 1865. Die General-Agentur 
N 5 der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt. 
IX x A. * Fiſcher. 
1 Mit Bezug auf obige Anzeige empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen und bin gern 
* b, die erforderliche Auskunft zu eher. auch die nöthigen Formulare unentgeldlich zu verabreichen 
Schreiberhan, in April 1865. J. Cammert, Gaſthof⸗Beſitzet. 


. 


x — 81 


Am 1. April habe ich mein feit 34 Jahren geführtes Gold⸗ und Silberwaaren 0 
Herrn Goldarbeiter Nagel käuflich überlaſſen, es drängt mich bei 
Zeit in ſo reichem Maße zu Theil gewordene Vertrauen meinen tiefgefühlteſten Dank hiermit au 00 . 
und die ergebene Vitte beizufügen, meinen Nachfolger, 9 


mit gütigem Zuſpruch beehren zu wollen. 


Auf Vorſtehendes tu nehmend, empfehle ich mich dem geneigten Wohlwollen ganz ergebe 10 
nger geſchenkte Vertrauen auch auf mich ü we 
Gleichzeitig empfehle ich mein erneuertes Lager einer 9 


der Bitte, das meinem Borg 
bemüht ſein, mir daſſelbe zu erwerben. 
Beachtung. Ergebener 


Hirſchberg, den I. April 1865. 


3425. Hiermit empfehlen wir allen Denen, welche ihren ver⸗ 
ftorbenen Angehörigen ein Denkmal zu errichten willens find, 
den Bildhauer Ad. Steinberger in Geibsdorf bei 
Lauban. Derſelbe bat kürzlich für unſern verſtorbenen Sohn 
und Schwager, Herrn Ritter zu Liſſa bei Görlitz, zwei ſchöne 
Dentmäler aufgeſtellt, wofür wir ihm nachträglich noch für 
ſeine Mühe, billige und gute Arbeit nochmals unſern Dank 
abſtatten. A. Krauſche, Ortsrichter. 


— 


Verkins⸗Stellen Buran 


Schweidnitz, Langenſtraße 266. 


15 werden gefärbt und umgenäht von 
5 Stro hhüte M. Lemme in Landeshut. 


3 Strohhüte werden moderniſirt, gewaſchen u. ge 
2 färbt bei Frau Mihlan in Warm 


brunn, neben dem Gaſthof zur Stadt London. 


„Anzeige.“ 


3336. Hierdurch erlaube ich mir einem hochgeehr⸗ 
ten auswärtigen wie einheimiſchen Publikum zur 
Keuntniß a ringen, daß ich vom 10. April a. ., 
alſo von Montag ab, meine neu eingerichtete 


Bäckerei hierorts in Betrieb ſetze, und empfehle 


mich dieſerhalb unter Zuſicherung reeller u. pünkt⸗ 


licher Bedienung. : 
Extra Beſtellungen auf feinere Waaren werden 
wie in Schweizerbäckereien beſtens ausgeführt. 
Arusdorf, den 6. April 1865. 


Aug. Zinnecker, Bückermeiſter. 


3246. Die Häusler Roſina Hain habe ich wörtlich be⸗ 
leidigt durch ſchiedsrichterlichen Vergleich leiſte ich hiermit 


bitte. Franz Klannt. 
Ullersdorf, den 3. April 1865. 


Verkaufs Anzeigen., 


3411. Eine Landwirthſchaft mit 19 Morgen Acker, meiſt 

erſter Klaſſe, nahe bei der Stadt, ſämmtliche i 

iſt veränderungshalber bald zu verkaufen. Das Nähere beim 
Tuchmacher Ernſt Herrmann in Jauer. 


3389. In Sadewitz bei Canth iſt meine Schmiede⸗Nah⸗ 
rung, beſtehend aus 2 Wohnhäuſern, einer Scheuer, alles 
maſſiv, wozu circa 16 Morgen Acker und 5 Morgen Wieſe 
gehören, aus freier Hand zu verlaufen, 


vormals C. Oertel. — a 


ebäude maſſiv, 


1 
dieſer Gelegenheit für das mir IN 


einen langjährigen Mitarbeiter meines 
©. Oertet, Goldarbeitet: 


ertragen zu wollen; i gef 
Herrmann Nagel, Goldarbeilen 


3100. Schmiede Verkauf. led“ 
Veränderung halber iſt Eigenthümer einer Ach eri N 

Willens, dieſelbe bei einer ſoliden Anzahlung zu KR 
Nachweis ertheilt die Expedition des Boten a. d. 7 


3109. Eine Freiſtelle in Schimmelwitz, Ye 
Canth, nahe an der Freiburger Eiſenbahn, mit 0 
Ader und ganz mafjiven Gebäuden, iſt aus freier Hank an 
Wohnungs veränderung ſofort ohne Einmiſchung eines 
zu verkaufen; noch iſt zu bemerken ohne Auszug. vier. 

Das Nähere zu erfragen beim Schnitimaarenbin 
Wohl daſelbſt. ö 


340). Ein neu erbautes Haus, nahe bei Liegniß 
nächſter Nähe einer Fabrik, eines angenehmen Kaffee . 
angrenzenden natürlichen Promenaden, iſt zu verkaufe 0 
ſelde eignet ſich für eine Herrſchaft, wie auch für Ge ö 
bende, und würde ſich eine Bäckerei namentlich gut “ 
Das Nähere beim Eigenthümer. franc 
Kohlmarkt Nr. 18 in Liegnibr . 


E ; - le 
3414. Krankheithalber bin ich Willens meine Muh 
zwei Mahlgaͤngen, worunter ein franzöſiſcher mit Er 
aus freier Hand bald zu verkaufen. Reelle Selbſtguf hn 
ren das Nähere beim Eigenthümer. Auton DIR, 
Berthelsdorf, im April 1865. Müͤllermeiſt f 
32. Eine N ) 
Warmbrunn, iſt ſofort zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


3441. In einem großen Kirchdorfe, eine 
Kreisſtadt entfernt, iſt eine äußerſt lebhafte, 
Krämerei nebſt Gartenanlagen zu verkaufen. S 

können das Nähere beim Herrn Heildiener Grieg 
Jauer erfahren. 


Nicht zu überſehen! WE 


Eine, 15 Minuten von einer lebhaften Fabrik: unn 0 
ſonſtadt, 10 Minuten von dem Poſt⸗ und Eiſenbahne ne 
gelegene Beſitzung, beſtehend in: 1 maſſiven Wohl 
S heizbaren Stuben, Gewölbe, Keller, Kammern 10. men 
gebäude mit Trockenhaus, ebenfalls maſſtv, mit 1900 zit 
Gemüſegarten, iſt Familienverhältniſſe halber für 5 
bei 1500 Thaler Anzahlung ſofort zu verkaufen. nf N 
Gegenwärtig wird darin Tuch: und Baumwolle he 
mit Erfolg betrieben. Die Beſitzung eignet ſich ihre m 
haften Lage wegen im Bezirke vieler Tuch und N 
wahren nicht allein für Färber, Tuch: und Leinwandfabth 
ſondern auch für Rentiers, Reſtaurateure ıc. Z Kun 
5 gen beantwortet Herr A. Ra 


300 


Franko⸗Anfra 
Sorau N.⸗Lauſitz. 


e Haus Verkauf. 
pi Saarau unter No. 11 gelegene maſſive Haus 

mage, Obſt⸗ und Gunſeg n ſowie Alete, ift 

f ſeiner halber ſofort zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich 
g er vortrefflichen Lage zu jedem Unternehmen. 

3 


Les beim Eigenthümer daſelbſt. 


0 
Ai Sanelondere Umſtände veranlaſſen mich meine Schmiede 
F em erksgeug zu verkaufen. Das Näbere bei Unter⸗ 
N Ludwigsdorf, Kreis Schönau. 4 
ö Schmied Jäkel. 


8 Ein nebſt Gerichtskretſcham, ganz mafltv 
6 0 Uergut gebaut, mit vollſtändigem Inventarium, 
Seen eder 1. Claſſe &7 Scheſſel Wieen 2 u. Sihürig, 

edarf Srafegarten Aſchürig und außerdem eignes Holz 

l. Daſſelbe hat eine ſchöne Lage in einem großen 
Kirche. Preis 16000 Thlr., Anzahlung nach 
auch werden Hypotheken mit angenommen. 
giebt der Commiſſionair Lauterbach in 


2921. 


3% 
u 


Derei 
here 


N nau. 


. Ein Gut im Wohlauer Kreiſe, im beſten Eul- 
* urzuſtande, wozu circa 70 Morgen guter Acker, 10 
N iſt mit Morgen gute Wieſen und 20 Morgen Buſch gehö- 
ande, ſofo „genden und todtem Inventarium, im beiten Zu: 
ber baren bei einer Anzahlung von 2000 rtl. unter ſehr an 
abe find dingungen zu verkaufen. Die ſämmtlichen Ge⸗ 
ade nd maſſiv und der Bauſtand gut. Ernſtlichen Käufern 
arte; Bere Auskunft die Handlung N. Epſtein in Neu⸗ 
Schl. 3400. 


485. 
a bp c, Vormittags 10 Uhr, ſoll die 
Wen gleich rettſchneide, im ſog. Birkicht gelegen, meiftbietend 
erk, baare Bezahlung zum Abbruch, entweder mit 
Das une daſſelbe verkauft werden. 
irthſchafts⸗Amt von Arnsdorf. 
einem 


de gain maſſives Haus mit 4 Stuben nebft Beigelaß, 
95 lebhafteſtuſs baden und einem kleinen Gärtchen, an einer 
uſen, Na ten Straßen Landeshut gelegen, iſt baldigſt zu ver 

eres in der Expedition des Kreisblattes zu Landeshut. 


g 55 Waſſermühle mit 2 Gängen, ausreichendem 
gut“ Anghafter Schankwirthſchaft und Bäckerei, Gebäude 
für 58 orgen Acker und Garten I. Claſſe, iſt mit In⸗ 
= 800 Thlr. bei 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen, 
dauſchen. — Näheres ertheilt . 

Mohaupt in Görlitz, Priwatſtraße 1256. 

Ein nenes Harmonium empfiehlt 
815. Herrmann Jung in Bolkenhain. 
enten geabrs Mane in größter Auswahl und 
d acons, als Beduinen, Näder u. Paletots 


en 
15 Kühe Sonn Stoffen und allen Größen, ſowie kleine 
igſten Praommer⸗ Jacken in Wolle und Seide, zu den 


; Breiſen, werden empfohlen 
8 —.— in dem Gaſthofe zu den drei Kronen. 
1 Apotheker Bergmann’s 
een e Eispomade, 
und ann, die Haare zu kräuſeln, ſowie deren Aus: 
Sgr. grauen zu verhindern, empfiehlt à Fl. 5, 8 u. 
2 Alexander Mörſch in Hirſchberg. 


3475 


4855 
li 


— 618 


Die Knochenmehldüngung bei der 
4% Wieſenkultur. 


Wie auf a jo hat ſich die Wir kung des 
Knochenmehls auf die Weiden und Wieſenpflanzen ſo gün⸗ 
ſtig gezeigt, daß ganze öde Ländereien durch feine Anwen⸗ 
dung in fruchtbare Fluren verwandelt wurden. — Auf Wie⸗ 
ſen geſtreut, wuchs ſo viel Gras, daß die ganze Gegend in 
Erſtaunen gerieth. — Auch auf die Kleearten, beſonders wei: 
ßen Klee, hat ſich die Wirkung des Knochenmehls überraſchend 
günſtig gezeigt; und wirkt dieſe Düngung 3 bis 4 Jahre mit 
dem beſten Erfolg. 
In dem Königl. Geſtüt „Trakehnen“ wurden 3 Ginr. 
Knochenmehl auf den Morgen im April ausgeſtreut. Mit 
dem gewonnenen Heu wurden Futterverſuche angeſtellt. — 
Hierüber und über die durch dieſe Düngung erlangten Vor⸗ 
theile wird berichtet: i 

„Bei Büngung der Wieſen mit Knochenmehl erwachſen 
dem Geſtüte Ich viele Vortheile. Die Thiere erlangen ein 
größere Knochenſtärke, die Mutterſtute, die jährlich ein Füllen 
abſetzt, mithin eine große Menge phosphorſauren Kalks aus 
dem Körper verliert, findet im Hafer nicht die Menge phos⸗ 
phorſauren Kalks, die ſie als Erſatz bedarf. Das Heu konnte 
ſo lange dieſe Subſtanz nicht liefern, vermöge des Knochen⸗ 
mehls enthält nun auch das Heu phosphorfauren Kalk, wel⸗ 
ches hierdurch die Eigenſchaft des Hafers in ſich vereinigt.“ 

Die ſchnelle und kräftigere Entwickelung der Thiere — denn 
was von den Pferden geſagt wurde, gilt in gleicher Weiſe 
vom Rindvieh — macht die Knochendüngung von Wieſen 
reichlich bezahlt. ; 

Feines, reines und trockenes Anochenmehl ift 


ſtets vorräthig bei . 
E. Moritz in Erdmannsdorf. 


3511. Ein leichter Brettwagen (für Kühe) ift billig zu 
verkaufen beim Gärtner Wittig. 


E T Die Buell in Königsdorff⸗ 
Jaſtr zem b (Stall,) und die neu prü⸗ 
parirte concentrirte Soole. 


3408. Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außer⸗ 
ordentliche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete 
Nheumatismen, aller Art, Lähmungen, Syphilis, 
Serophuloſe, Auſchwellung der Drüſen, der Gebär: 
mutter und Eierſtöcke, lang beſtehende Eiterungen, 
Blutüberfüllung des Rückeumarks und Hirns, ver: 
altete Migraine, hat darauf geführt, zur Erleichterung der 
Verſendung Und etwa gewünſchten Verſtärkung der Wirkung ein 
in ſeiner Zuſammenſetzung von den meiſten Mutter⸗ 
laugen und Badeſalzen abweichendes Präparat, 


die concentrirte Soole 


berzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gelinder 
Temperatur gewonnen, und enthalt alle wirkſamen Beſtand⸗ 
e das Jod in ſtarker Concentration. 
3 wird damit dem Publikum und den Herren Aerzten eine 
weſentliche Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes geboten. Zu 
beziehen iſt fie von der Brunnen verwaltung in Königs⸗ 
dorff⸗Jaſtrzemb O.⸗S.; der zum Trinken ohne alle Ver⸗ 
dünnung verwendbare Brunnen im General⸗Debit des Apo⸗ 
Br ollmann daſelbſt. Gebrauchsanweiſung wird bei- 
gefügt. 7 


tie Presshefe!! 
empfing und empfiehlt G. Schmidt, 
chönau. [3391] Ober⸗Thor No. 84. 
BELBERLRLEFDELPFSTEFTTEPEPIFFR 


* 
& 2 Belterser- und Soda wasser, 
bei Abnahme größerer Quantitäten zu ermäßigten Prei⸗ 
fen, ſowie alle anderen Mineral⸗Waſſer ſtets friſch 
nach den neueſten chemiſchen Analyſen bereitet, 
in Glasflaſchen zu 1, 2 u. 3 Gläſer Inhalt. 
(e e u. Ya Flaſchen) 
in der Anſtalt für künſtliche Mineralwaſſer der ® 
Apotheke zu Warmbrunn von L. Jonas. & 


BEELBPERLEEER PESRLLELREREGET 


3422. Für Eiſenbahnarbeiter. 

Um zu räumen, verkaufe ich gut verſtählte 
Eiſenbahn⸗Schippen, zu Böſchungs⸗Arbeiten 
geeignet, ſehr billig. 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung am Markt u. d. Garnlaube. 


‚„6Glutinese.‘ 


Ein ganz vorzüglich wirkender Nährſtoff; namentlich bei Ab- 
ehrung, allgemeiner Abmagerung, in Folge eiternder Ge: 
ſchwüre, Blut- und Säftever 8 5 bei Skropheln, Unterleibs⸗ 
leiden, chroniſcher Diarrhoe, ſchwacher Verdauung, in allen 
Fällen von Entkräftung, für Wöchnerinnen, denen es an Nah⸗ 
rung zum Stillen gebricht, für Kinder jeden Alters, welche 
—40 er de bedürfen 2c., von dem ausgezeichnetſten Gr: 


Seb SSchchck 


Sch SG 


egleitet. In Schachteln a 10—5½ Sgr. 
lleiniger Verkauf für Hirf abe 
2327. 5 A. Edom. 


Hüte und Mützen 
in den neueſten Facons für Herren u. Knaben empfiehlt 


Scene. 70 II. A. Scholtz. 
Zum Verkauf 


liegen 20 Centner Wieſenhen 
in Nr. 164 zu Heriſchdorf. 


6407. Honig, 

Malz ⸗Syrup, 

braun Candis 
empfiehlt A. P. Menzel. 
3430, 


Für Bauunternehmer. 

Eine Parthie trockenes a „zu Thürgerüſten zuge: 
richtet, 3 u.“ ſtark zwei Thüren 4 u, 7°, ſieben Thüren 
i 3 u. 6° lichtes Maaß gerechnet, ſind ſofort billig zu ver⸗ 


ufen beim Tiſchlermeiſter Kühn in Saarau. 
ur Den 10. April iſt wieder friſch gebrannter Kalk 
u 


Af a Radwer Kalk 11 Sgr., zu haben 
n der Kalkbrennerei zu Kammerswaldau. 


„ 
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Schömberg, den 30. März 1865. 


ſind verkäaflich auf dem Dominiam 
3396. Kadelbach, Au 


E G. Woalter's 
Fenchel- Honi 1 
die ganze Flaſche nur 9 Sgr., die halbe 5 Sgr., iſt 

In Hirſchberg bei 
„ Greiffenberg 
Schönau x 
Goldberg — 
Dee 4/Q. „ 
unzlau 


„ Liebau » 
„ Haynau 5 
f „Gottesberg „ S. Thiem e 
2933. Löwenberg Wilh. Han 


- 00. 
7 J rvitallifirte Aränter 15 75 
In N 1 bous bewähren Na, 
. dernd, reizſtillend un 
EE DIFF AN NT 


. 2 ders wohlihuend und a 
in Original⸗ Schachteln a 5 und 10 Sgr. ſtets a ve 55. 


bei J. G. Diettrich's Wwe. in Hirfehberd: L 
55” Bergmann’s 117 
n 


Erzeugungs- Tinctur, % 

unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen Fürzefter { eit 

noch jungen Lenteu einen ſtarken und kräftige 

wuchs hervorzurufen, empfiehlt à Fl. 10 und 15 Sgr. l, 
404. Alexander Mörfch in Hirſchberg HI 


Pferde Verkauf. u 


Zwei geſunde, kräftige, fromme und fehlerfreie ae 
beide Wallach, dunkelbraun, gut eingefahren, erſteres > 
zweites 4 Jahr alt, verkauft Kiba. 
Fiſchbach, im April 1865. Joh. N 
3122. 30 Stück fette Schagfe werden zusehen 


oder auch einzeln verkauft im „weiten 
bei Hirſchberg. 


Ein Mühlentriebwerk, 


3380. noch in gutem Zuſtande, beſtehend in: jet 
J. Eine eihne Mühlwelle, 20° lang, mit Flügelzapſe 
und Angewelle, Jabel 
2. 1 e 127 boch, 3½ breit, vor 2 Jae 

neu gebaut, Zheilung 
brunn 


3416. 


3. 4 buchne Kammräder, 8° hoch, Zzöllige 
ſtehen zum Verkauf 
in der Niedermühle zu Giersdorf b. Warm 


> 


Fabrik hier ehe 15 2 


3102. In meiner Wagen ⸗ 
Kutſchwagen, ein: und zweiſpännig, offen, halb⸗ 
pebedi, deihmadvoll, gut und dauerhaft gebaut, zu denn 
ſt 


en Preiſen zum Verkauf. 4 
Alte Wagen werden zum Wertb in Tausch genen 
A. 


auf Verlangen reparirt und auflackirt. 


F * Beilage zu Nr. 29 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


12. — 1865. 


Selige Ferre en⸗ Ansüge 1 


15 in allen Gattungen, gut und ſauber in eigener Werfftatt gear⸗ 
beitet, von nur guten und gediegenen Stoffen, empfiehlt 9 
zu außerordentlich billigen Preiſen ur 


D. Wiener. 
Merren-Garderoben- & EBENE 
Mm IE rern 7 


Die Conditorei von Hugo Juenisch, 
90 vormals Diettrich, 


ih sun um air zen 1 eine Auswahl von verſchiedenen und feinſten Backwaren und Confüturen, ſowie 
fer * Feucheb onbons (Rocks und Drocks), Bruſt⸗Karamellen, Nettig:, Mohrrüben⸗ und Malzbonbons 
"Bir feinſter Qualität. Beſtellungen von außerhalb bitte mir rechtzeitig zugehen zu laſſen; um geneigten Zuſpruch bittet 
irſchberg, den 3. April 1865. H. Jaeniſch, Conditor, en. Diettrich. 
. Ring No. 24. 


— nn nn ng 


Filz und Seiden⸗Hüte II 


zu 1 5 Preiſen und neueſter Facon empfiehlt IN 


Si Sa Hirſchberg im April 1865. F. Dabers. 
Auch ſämmtliche Reparaturen werden n ſauber u. ſchnell ausgeführt. 


2 Einem geehrten Publikum Greiffenbergs u. Umgegend die er⸗ 

an ene Anzeige, daß ich meinem Herren⸗Garderobengeſchäfte 
ch Damen⸗ Sachen beigefügt habe, beſtehend aus ſeidenen 

Dänteln und Mantillen, ſowie Frühjahrs⸗Mänteln und 

due Jacken in den neueſten Schnitten, zu auffallend billigen 
keiſen Um gütige Beachtung bittet 


au Julius Kriegel in Greiffenberg. 
Forsten, auf einmarinirt, ſind von jetzt an Theerseife, wirkſamſtes Mittel gegen alle 


b Beſtellung wieder zu haben e 
ei verw. Aae dunkle Burgſtraße. fiehlt a Stüd 5 


Sgr 
401. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
* 7 ET er een) Er ea 
N Si 0 an Chriſtoph 8 rübmlichft be Echte Niejen : Spargel: Pflanzen, 2: und Zjährige, 
üüboden lanzlack empfing neue Zuſendung empfiehlt i 9. 
A. Spehr. 3510. Hirſchberg. Kunft- und Handelsgärtner. 


Die aus jah Quellen angeiaften 


— n jahrs⸗& Sommer: Neuheiten g 
m nd bereits den eingetroffen und empfehle ich nn in 
überraſchend ſchöner Auswahl | 
einer 1 Beachtung. 


werden — unter Garantie des Gutpaſſens 
_Beitellungen in kürzer elt ausgerübtt be 


Hirſchberg. 3474. . eee. 


Die Eifenbandlung 

von Julius Mattern in Schönau gie 
empfiehlt emaillirte Waſſerpfannen, Dfentöpfe, Falzplatten, geſchmiedete Ofeupie 40 
Noſtſtäbe, Blech und alle Sorten Kochgeſchirr, ſowie eiſerne Sa aufeln, l pre 
ſendraht, Ketten, Werkzeuge beſter Qua Qual., l, Schlöfjer ı u. diverſe diverſe Ztahlwaaren zum billi billigſten 77 


Herren- Hüte 


3480. 


| 


1 n 

1 in Seide und Filz 
empfing die erſte Zuſendung der modernſten Facons und Farben und empfehle dieſelben Sig, 
Schönau. Ci. G. Schmidt, Ober- Thor W 


In Breslau, Ohlauerſtraße 59. 


Die ſo lange erwarteten Apeckbücklinge und Flundern aus 
meiner eigenen Wolliner Näucherei- find endlich angekommen und kann 
ich jetzt Aufträge groß und klein pünktlich effectuiren. 

Zahlung per comptant. 


3356, F. Radmann aus Wollin in Pommern. 


Zum Schönauer Jahrmarkt, 
„ Gustho zum Audle n,“ 
befindet ſich wie bisher mein 

Mode-Waaren- Lager , 
mit allen für das Frühjahr und den Sommer erschienenen Neuheiten Min einer . 


nie dageweſenen großen Auswahl. 
— Preise auffallend billig. 


Frühjahrs⸗ Mäntel, Mantillen und Jacken 


nach den neueſten Pariſer Facons in reicher Aus wohl. 


3619. Waldemar Heidrich. 


l. 


ı 


ARE LE A ET Ta 
D % 


eee Der S 

2 Beim Beginn des Frühjahrs beehre ich mich, mein in allen 

en ee Battif 

engliſchen und franzöſiſchen Battiſten, f 

. und Beduinen in Wolle und Seide, 

„ und 

ya onnenſchirmen 

auf's Beſte ſortirtes Lager zu empfehlen. n 

babe In, Tuchen, Buckskin's und Weſtenſtoffen a 

ehen ae bedeutend erweitert und bietet mein Lager im billigen und feinen Genre die 
iſcheinungen. 5 3 

2 Schmiedeberg 1. April 1865. C. F. Kunde. 


Die Seifen: und Lichte⸗Niederlage 
emp; von Julius Mattern in Schönau am Markt, 
Apfiehlt alle Sorten gute Waſch⸗Seifen zum billigſten Preiſe. 

Stearinlichte pr. Packet 5 ½ und 6 Sgr. 


A Talglichte pr. Pfund 53/, bis 6 Sgr. N 
umerung: Ganz ordinaire Saen und Lichte werden gar nicht geführt, ſondern blos, wie ſchon bekannt, 


. gute und reelle Waare geliefert. EL 
00 Die Hohl⸗ und Tafelglad = Handlung von 
L. Brattke, Langgaſſe No. 66, Hirſchberg, 


empf f 2 

deln Bairifche wie gewöhnliche Bierflaſchen, Biergläfer, Bierkuffen mit und ohne Deckel, Liquenr: und 
. Hafer, Wein: und Waſſergläſer, Waſſerflaſchen u. ſ. w. { 

Fenſterblotuer Goldleiſten, Spiegelgläſer und fertige Spiegel, Glaſerdiamanten, Fenſterglas und 


— ei in allen Sorten, zu den billigſten Preiſen. 9 
48 2. 


Die Po: gelan- und Aushandlung 
Bi von Julius Mattern in Schönau am Markt 
en feht ein reichhaltiges Lager von Caffee⸗Servicen, Cabarets, Fruchtſchalen, Kuchentellern, 
eiſe⸗ und Deſſerttellern und Taſſen nach den allerneueſten Muſtern, ſowie 
Dresdener Steingut⸗Waaren in größter Auswahl. 
Stund Da ich die Waaren direct aus den Fabriken beziehe und bedeutende Einkäufe mache, bin ich in den 
V geſetzt, die allerbilligſten Preiſe zu ftelen. 
81. 


fe weſwhäliſche, vom Schindel bis zum Latten:Manel, pro Pfd. 2, Sgr., in großeren Quanti⸗ 
f noch billiger, empfiehlt Julius Mattern in Schönau. 
eee ee e eee 


c 2 23 
3475. 


2 n 2 n 7 
er Nilzhüte "SE 


. (feinſtes Offenbacher Fabrikat) i 
empfehle ich in großer Auswahl. D. Wiener. 


3 
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Beachtungswerth für Landwirthe. 
1824. Die Knochenmehl⸗Fabrik des E. 
H. Kleiner zu Alt⸗Kemnitz (Kreis Hirſch⸗ 
berg) offerirt zu billigſtem Preiſe ihr anerkannt 
gutes Fabrikat, von feinſter Körnung ab, 
zur Frühjahrsſaat und auf Wieſen 
unter Garantie der Echtheit. 

Niederlage bei E. H. Hleiner in 
Hirſchberg, J. Lachnit in Friedeberg 
a. Q. und Gaſtwirth Hasper in Reibnitz. 


Möbel offerirt Herrmann Ludewig in Hirſchberg, 
am Markt u. d. Garnlaube. 


K. K. ausſchl. priv. und erſtes ame⸗ 
rikaniſch und engliſch patentirtes 


Anatherin⸗Mundwaſſer 
von Dr. J. G. Popp, 


prastifchem Arzt in Wien, Vognergaſſe. 


Dieſes treffliche Präparat hat ſich feit den 14 Jahren 
ſeines Beſtehens Verbreitung und Ruf noch über Europa 
inaus erworben. Seine Anwendung hat es beſonders 
ewährt gezeigt gegen Zahnſchmerz jeder Art, gegen alle 
Krankheiten der Weichtheile des Mundes, lockere Zähne, 
leicht blutendes, krankes Zahnfleiſch, Carries und Scorbut. 
Es löſt den Schleim auf, wodurch die Zahnſteinbildung 
verhindert wird, wirkt erfriſchend und geſchmackverbeſſernd 
im Munde und vertilgt daher gründlich den üblen Geruch, 
welcher durch Fürdftliche oder hohle Zähne, durch Speiſen 
oder Tabakrauchen entſteht. Da das Mundwaſſer auf 
Zähne und Mundtheile in keiner Weiſe angreifend oder 
ätzend wirkt, ſo leiſtet es auch als ſtetes Reinigungsmittel 
des Mundes die vorzüglichſten Dienſte und erhält alle 
Theile deſſelben in voller Geſundheit und Friſche bis in's 
hohe Alter. Atteſte hoher mediziniſcher Autoritäten haben 
ſeine Unſchädlichkeit und Empfehlenswürdigleit anerkannt 
u. wird daſſelbe von vielen renommirten Aerzten verordnet. 

Haupt ⸗ Depot für den Zollverein in Berlin bei 
J. 5; Schwarzloſe Söhne, Droguen Handlung. 

Niederlage: 3388. 


bei Aug. Wendriner in Hirſchberg i/S. 


F Dampfmaſchinenverkauf 


3410. Eine aufs Beſte gehaltene Hoch druck⸗Dampf⸗ 
Maſchine von 12 Pferdekraft, 1859 in der Rüffer'ſchen 
Maſchinenbau⸗Anſtalt zu Breslau gebaut, iſt wegen Betriebs: 
veränderung Johanni a c. zu verkaufen in der Papierfabrik 
von F. Hendler in Altfriedland bei Waldenburg. 
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gr. | 
02. Alexander Mörſch in Hirſchberg in Schl. 
nde I ftehen zum Verlauf bein 


| 

f 

N 
— 


* Lotterie⸗Looſe u 
4. Klaſſe 138. Klaſſen⸗Lotterie a chen 


13 rtl. 20 fgr., 
hat abzugeben 


M. Sarner in Sirſchbe g | 
3190. Selbftverfertigte Schaf. und Baumpwollen, Ste, 
garne in allen Farben pl in ſeder Quantität, jan | 
ür Wiederverkäufer Sommel; | 


H. Müller, 
wohnhaft vor dem Burgthore beim Flachshändler a 
Avis! | 


FR in 
Soeben empfing ich wiederum von Joh. Hoff in Berl 
per Eilfracht eine größere Sendung 


Kraft-Brust-Mal!. 

Es iſt dieſes Kraft- Bruft: Malz eine dar bülhng | 
Mittel für Kranke jeden Alters und Geſchlechts bei Ha rer 
hoidalleiden, Appetitloſigkeit, allgemeiner Ko 
ſchwäche, Huſten und Heiſerkeit. ( 
Der ſo ungemein ſtarke Begehr nach dieſem Malze, = 
ich bei der letzten kleineren Sendung kaum zur Hälfte ice? 
konnte, ift mir ein Beweis, daß ur in biefiger Gegend DT 
Mittel die nöthige Würdigung gefunden hat. 


Warmbrunn im März 1865. 
2735. J. Schnorr. 


„ Antheil G rtl. 


342. Herrmann Ludewig in Hirf chberh, 


Eiſenhandlung am Markt unter der Garnlaubt 
empfiehlt bei Beginn der Bauzeit zu ſoliden Preiſen 
Portland⸗Cement, Bau- u. Rohrnägel, Rohwdrot 
Schlöſſer, Beſchläge, Handwerkszeuge und a 


ſonſtigen Eiſenwaaren. 
CCC ˙ AAA Eee é 0 d 


n Nofen. 


Meine ſämmtlich hochſtämmigen Roſen find zu vertan, 
Eine faſt neue Mangel und 4 Stück Ahornpfoſten zu Ma 
gelblättern ſind ebenfalls verkäuflich. Miefel, Amtma 

Nieder⸗Kunzendorf bei Bolkenhain. Be 
3268. Eine Ladeneinrichtung, faſt noch neu, ſteht zu vel 
kaufen in Seidorf Nr. 2. Be, 

79 Stück fette Schöpfe fiehen auf da 
Poſthalterei Hirſchberg zum Verkauf. 3255 
.. — . Er 5 


. Maftvieh = Verkauf. 


Ein fetter Ochſe und eine fette Kuh ſtehen auf dem 
Gute No. 1 in Rudelſtadt zum Verkauf. 


Gegen Zahnſchmerz 
empfiehlt zum augenbli 7 705 Stillen Bergmann“ 
20 nwolle, a Hülie 2½ 


3290. 100 Kaſten Schi 
Bäcker Töppe in Schmiedeberg. 


| 


2 r * 
*. 7 


11 * Kauf Geſuche. 

| uc t „ moderner halbgedeckter Wagen (mit 

t 8) wird zu k ; ; 
M an die Rear — 555 Gef. frank. Offer 


N Gelbes Wachs 


W. Eduard Bettauer. 


tu Hebe Wachs 
zum höchſten Preiſe C. Hirſchſtein, 
dunkle Burgſtraße Nr. 89. 


Mkelfelle und gelbes Wachs 


A böchſten Preiſen gekauft bei 3512. 
. Streit in Hirschberg, . Fe 
Tor wird zu kaufen gewünscht. Von wem? 
77 sagt die Expedition des Boten a. d. R. 
S 
Gelbes Wachs 

Armbru g ä 

3 nn. Biſchoff, Lederhändler. 

2 Wachs kauft sah © 10 De fe, Ar 
| ER Pfefferküchler in Bolkenhain. 
di en Herren Rübenproducenten 
Nan ent Anzeige, daß wir auch in dieſem 
ſchlün, wieder Zuckerrüben kaufen und zu Ab⸗ 

Ne jeder Zeit bereit find. 
uten Zuckerrüben⸗Saamen geben wir 


Herb Selbfitoftenpreife auf Anrechnung der im 
Aus ft zu liefernden Zuckerrüben täglich — mit 
zaahme des Sonntags — gern ab. 


. Zuckerſiederei Gutſchdorf. 


Ich ſuche zu kanfen: 
Augewelle, 5 bis 6 Fuß lang und 18 Zoll 
2 e. Quadrat vollkantig beichlagen. 
5 Schwellen, jede 18 Fuß lang und 12 Zoll 
Shan Quadrat volltantig beſchlagen. \ 
ſchlaume von entſprechender Stärke können auch im unbe: 
genen Zuſtande geliefert werden. 

* Fabrikant G. Strauß in Giersdorf 


are 3381. bei Warmbrunn. 


Bo Zu vermiethen. 
mit und freundliche Stuben nebſt Küche und Zubehör, 
Mg 45 ohne Möbel, vornheraus, ſind bald zu vermiethen 
75 äußere Schildauerſtraße. 
don m 2. Oktober d. J. iſt im Mineral⸗Bade eine Wohnung 
digen Stuben, Salon, Kochſtube, nebſt 2 Dienerſtuben, nö- 
5 Wee enlaß und Mitbenutzung des Gartens zu vermiethen. 
Br erg, den 10. April 1865. 3459. 
“ A 
3 
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3466. Tuchlaube Nr. 5 iſt der gene Stod vorn heraus 
zu vermiethen und Johanni zu beziehen. 


3508. Auf der Roſenau Nr. 876 iſt eine freundliche Stube 
nebſt Zubehör zu vermiethen und zum 15. d. M. zu beziehen. 
Verw. Knopfmüller. 


DEE TE FINE SE ae ie AT 
3496. Eine freundliche Stube mit Alkove, Küche und ſon⸗ 
ſtigem Zubehör iſt an einen ruhigen Miether zu vermiethen 
und baldigſt zu beziehen. 

Zu erfragen in der Expedition d. Boten. 


Bl. dh is a De De ET ne _ 
3498. Der dritte Stod iſt zu vermiethen und Johanni zu be⸗ 
ziehen bei E. Brauner. Herrenſtraße Nr. 126. 


f!!! ß dat ee 
3503. In dem Hauſe Mühlgrabenſtr. Nr. 409 iſt eine Woh⸗ 
nung von 4 Stuben im erſten Stock mit Beigelaß zu vermietben. 


3456. Lichte Burgſtraße No. 131 ift ein trockenes, mit eiſerner 
Thür und Fenſterladen verſehenes Gewölbe ſofort zu ber: 
miethen. C. Oertel. 


3299. 2 Stuben mit Alkove und Küche, wie auch 1 Pferde⸗ 
ftall und Holzremiſe, find zu Johanni zu vermiethen bei 
Greiffenberg im April 1865. J. Rollwitz. 


3520. Ein Laden mit einem Schaufenſter nebſt einer heiz⸗ 

baren Ladenſtube, ſowie nach Verlangen eine Wohnſtube mit 

heizbarer Alkove, Küche und ſonſtigem Beigelaß, iſt auf der 

Laubanerſtraße, Eckhaus Nr. 218, vom 1. Juli c. ab, zu ver⸗ 

miethen. - H. Koebel. 
Löwenberg, den 6. April 1865. 


Perſonen finden Unterkommen. 
3409. Auf dem Reichsgräflich zu Stolberg'ſchen Dominio 
Kreppelhof bei Landeshut i. Schl. findet ein Wirth: 
ſchafts⸗Eleve zum 1. Juli d. J. oder auch ſofort bei dem 
Unterzeichneten Aufnahme. 1 
Rentner, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


4 
Förſter⸗Geſuch. 
3398. Ein im Forſtfach gründlich bewanderter, mit guten 
Zeugniſſen verſehener junger, unverheiratheter Mann wird ſo⸗ 
eich vom Dominium Kieslingswalde bei Görlitz ge⸗ 
ſucht. Anmeldungen ſchriftlich, wenn möglich perſönlich. 


3256. Für die hieſige Schule ſuche ich zum ſofortigen Antritt 
einen tüchtigen Hülfslehrer, oder geübten Präparanden. 
Die Stellung iſt angenehm, weil eine auswärtige Schule nicht 
zu verſehen iſt. Nitſchke, ev. Pfarrer. 
Harpersdorf, den 4. April 1865. 


BBETSDDESETDITEIESST 

3415. Ein Malergehülfe, der Tüchtiges leiſtet, findet & 
nach vorangegangener ſchriftlicher Meldung dauernde u. 8 
8 lohnende Condition beim 1 
88 Maler G. Rehberg in Sprottau. % 


— 


Ueberſicht verbindet, 


. 
Ro 


x 
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3387. Durch das landwirthſchaftliche Büreau der Unter⸗⸗ 
zeichneten können verheirathete und unverheir. Oekono⸗ 
men, Förſter, Revierjäger, Gärtner; auch Brau⸗ 
meiſter, Breunerei⸗Verwalter, Ziegelmeiſter, 
Mühleuwerkführer, Schafmeiſter ꝛc. vortheilhafte 
und dauernde Anſtellungen erhalten. 

A. Goetſch & Co. in Berlin, Zimmerſtr. 48 3. 


3393. Ein ſolider Schriftſetzer findet ſofort ein Unterkom 
men in der Buchdruckerei von 
C. Beholtz in Warmbrunn. 


1 Malergehülfen und ein Oelſtreicher können 
rbeit treten bei 
i R. Püſchel in Warmbrunn. 
3386. Für eine hieſige Fabrik wird ein umſichtiger und 
ſicherer Mann, wenn auch nicht Kaufmann, als Geſchäfts⸗ 
führer geſucht. Derſelbe hat die einfache er- u. Hafen: 
führung, ſowie die Auſſicht über das Arbeiter⸗Perſonal zu 
übernehmen, und wird demſelben ein Jahreseinkommen von 
800 bis 1000 rtl. bewilligt. Auftrag: ar 
F. W. Senftleben in Berlin, Büſchingsſtr. 15. 
3442. 


Tüchtige Schneidergeſellen finden dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 
Greiffenberg. Julius Kriegel. 


3469. Ein Kürſchnergehülfe — ſolider Arbeiter — findet fe: 
fort dauernde Beihäftigung bei C. A. Hannig in Hirſchberg. 


Offene Stellen. 


3462. 
bald in 


3403. 


In einer neu eröffneten großen Fabrik in Berlin, in welcher 
nur ein Artikel gefertigt wird, findet 
1 Neifender mit 500 rtl. jährlich 
1 Buchhalter „ 350 rtl. „ (Gehalt 
1 Aufſeher „ 35 rtl. monatlich ) 
dauernde Stellung. Fachkenntniß iſt nicht erforderlich und 
erfahren ſichere, zuverläſſige Bewerber auf portofreie An⸗ 


fragen das Nähere durch den Kaufmann Herrn L. Hoffmann 


in Berlin, Alte Jacobsſtraße No. 118. 


3138. 
Mauergeſellen 
finden auf dem Bahnhof Alt Kemnitz in und bei Lähn 
dauernde Arbeit bei A. Jersch le. 
Maurermeiſter in Lähn. 


Ein tüchtiger Ziegelmeiſter 


mit 4 Arbeitern, ferner 3 Arbeiter⸗Familien, finden ſo⸗ 
fort bei freier Wohnung und Feuerung, ſowie freier Benutzung 
von 1 Morgen Acker, Beſchäftigung und Unterkommen auf dem 
Rittergute Jeriſchke bei Triebel Nor.⸗Lauſitz. Nähere Bedin⸗ 


ungen beim Beſitzer: Hauptmann Nickelmann und J. G. 
teinke in Quirl bei Schmiedeberg. 3306. 


3235. Ein tüchtiger Mangelvorgänger wird für 
eine in ſtrammem Betrieb befindliche Dampfmangel dauernd 
zu engag iren geſucht. Nur ein in jeder Beziehung Mage 
Mann von ſtreng moraliſchem und imponirendem Charakter, 
der die Leinen: und Baummollen Appretur gründlich verſteht, 
Ordnungsſinn, Geſchick und Accurateſſe mit Treue, Um: und 

t 5 mag ſich zu ſofortigem Eintritt melden 

bei F. Jacobi zu Ober⸗Polsnitz bei Freiburg i. Schl. 
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3476. Eine Tiſchlergeſelle findet Arbeit bei gutem rn 

auch kann ein Knabe bald in die Lehre treten . nau. 
beim Tiſchler Sauer in Alt Schs 


Tüchtige Steinmetzer u Steinbrech N 

die in meinem Kauffunger Marmor⸗Bruche A. den 

nehmen wollen, können ſich ſofort bei mir, © 0 

beim Gaſtwirth Herrn Siegert in Elbel-Kauffun 

melden. Rohnſtock, den 4. April 1865. b 

3249. W. Renner, Steinmetzmeiſt- 
Ein tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener 


= 
fchafts: Vogt findet zu Johanni c. bei dem D 
Alt: Röhrsdorf bei Bolkenhain ein gutes Unterke 
Meldungen nimmt der Unterzeichnete entgegen. cler. 
3431. Schmidtlein, Nitterguts: Pac 


385. Ein tüchtiger Ackervogt, deraud die ce | 
arbeit verſteht, findet bald guten Dienft auf 
Dom. Adelsbach bei Salzbrunn. 


1 verheiratheter Viehſchleußer, 
1 Schäferknecht 


finden Termin Johanni d. J. Dienſt auf dem h 
3402. Dominium Seiteudorſ 


3446. Ein noch guter kupferner 5 — „ über 1 Cen 
ſchwer, ſteht zum Verkauf in der Seifenjiederei des 9. 

j Heinrich Klein in Schmiedebe! 
Nur bis Sonnabend 


3 giebts bei Dittmann Stockfisch 


# 
Neue und gutgehaltene gebrauchte Flügel und SM 
5 ſtehen zum Verlauf beim i 10 
3305. Inſtrumentmacher Sprotte in Jau 


2936. Bekanntmachung. 3 vol. 
Die Arbeiten beim Bau des Minge-Memel⸗Canals, DIE ige 
ausſichtlich noch 4 bis 5 Jahre dauern, ſollen für die dat, 
ſtärker fortgeführt werden, als bisher. Tüchtige Schande 
meiſter und Arbeiter finden ſomit anhaltende und lohn 
Beſchäftigung. Memel, den 20. März 1865. 

Die Bau: Verwaltung. 


3455. In dem Hirſchberger Dienſtmanns- Juſtit 


ſind einige Stellen offen. . 
Friedrich Seidel in Hirſchbe 


See eee eee ei 5 
12 kräftige, militairfreit 
Arbeiter, EI 5 


die gute Zeugniſſe beſitzen und keine Schnaps⸗ Trinker g 
ſind, werden gegen freie Koſt und Schlafſtelle und gegen ez 
ein Wochenlohn von 1 Thlr. 7%, ſgr. geſucht in der 
Dampf⸗Leimſiederei von B. Fritzſche & 

8 3163. in Landeshut in Sch 
EEISIEEBTESSTNTTRETTS 
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ale unt f 
Aigen er ſoliden 


f | 


ger 
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melden 


7) 


bei . Arbeiter, welche geſonnen ſind 
Aurbeiter⸗Geſuch. uit un Memel in Arbeit 
Denſchen, können ſich bei unterzeichnetem Schachtmeiſter melden. 
dillenaigen Arbeitern, welchen es an Neiſegeld fehlt, kin ich 
e. M. bleiſe Vorſchuß zu gewähren. Donnerſtag den 13. 
in ich in Hirſchberg im Adler zu ſprechen. Die Ab⸗ 
von eſchieht den 3. Oſterfeiertag, Sammelplatz Kohlfurth 
Schone 12—3 Uhr. 3444. 
os dorf, den 8. April 1865. 3 
J. F. Kaliſch, Schachtmeiſter. 


En rechtſchaffnes, gebildetes Mädchen, welches ſich 
häuslichen Arbeit unterzieht und zur Aushilfe in 

tal: und Schnittwaarengeſchäft auf dem Lande 
ar iſt, kann bei anſtändiger Behandlung und gutem 
Näheres“ ohanni eine dauernde Stellung finden. 


an RES zu erfragen bei verw. Louiſe Weinrich, bier. 
der fe; Ein Stubenmäd en, welches mit der Bedienung 

einen Wäſche Besch nei der theilweiſen Direction einer 
er Wirthſchaſt womöglich vorſtehen kann, ſich ſchon im 
f Alter befindet und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, 
ich zum Antritt per 1. Mat c. ſpäteſtens per 1. Juni c. 
— Wo, jagt die Expedition des Boten. 


Die Stelle, betreffend Mädchen Geſüch, in voriger 
er (Inſ.⸗ No. 2930), iſt beſetzt. 


3395. 

ar R. Die Stelle eines Stubenmädchens — Nr. A. d. B. 
übt üt Ein anſtändiges, anſpruchloſes wa welches ge: 
ur 


lann 


418. 
dumm 


| Yun Nähen und wo möglich etwos ſchneidert, wird 
Unit ſſich eines ämeijährigen Kindes baldigſt geſucht. Aus: 
e Exped. d. B. 


33 erſonen ſuchen Unterkommen. 


in 
ſucht zem Fache, und der die beiten Zeugniſſe nachweiſen kann, 
Arte Stelle als Verwalter reſp. Juſpektor. 

e: J. S. poste restante Schmiedeberg i. Schl. 


Aheilt di 


3901. 

Alen gn unverheiratheter, zuverläßiger Gärtner, der mit 
Baum weigen der Gärtnerei vertraut iſt, auch Gemüſebau und 
heres acht verſteht, wünſcht ein baldiges Unterkommen. Nä⸗ 
S uf portofr, tiefe beim Gartenbeſizer Vorſt in Löwenberg. 


0 
niſſen Eine Wirthſchafterin, mit den nöthigen Kennt: 
Wer f verſehen, ſucht für eine größere Gaſtwirthſchaft bald 
bittet m päter ein Unterkommen. — Portofreie Offerten 
Meder unter Angabe Er 48. in der Exped. des Boten 
—dulegen, 


2 „ 
eggs Aeußern und mit guten Elementarſchulkenntniſſen 
n attet, das Kind rechtſchaffener Eltern, nahe an 20 Jahren, 
au pectlitzoden, aber brauchbar ſowohl im Hausweſen als auch 
Made, hen Arbeiten, namentlich geübt im Weißnähen, Buß: 
Male Kleiderverfertigen und Häkeln, ſucht zum erſten 
edingungen bald, oder ſpäteſtens bis 
. am liebſten ein Unterkommen in einem Putz⸗ 


Ein geſittetes Mädchen von ſanftem Weſen, 


i 
N 


er 
deidergl ſchäfte. — Es würde auch ein Unterkommen 


wacher hohen Herrſchaft oder in einem Geſchäfte als Laden⸗ 
de nicht von der Hand weiſen. 


Nähere Auskunft, ertheilt 


edition des Boten. 
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feelin Oekonom, 28 Jahr alt, unverheirathet, tüchtig 


5 
? 


—— 


3328. re sgeſuch. a 
Knaben, welche ſich der Muſik widmen wollen und ſchon 
die nöthigen Vorkenntniſſe darin beſitzen, finden ſofort ein 
Unterkommen bei dem Muſik⸗ Direktor J. Elger 

. in Hirſchberg. 


3351. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der Luft hat Bäcker zu 
werden, findet Oſtern ein Unterkommen. 3 
Hirſchberg. Schlag, Bäckermeiſter. 


Handlungs⸗Lehrlings Geſuch. 
3521. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt und Talent 
zur Seen findet in einem Colonialwaaren⸗Geſchäft 
ein baldiges Unterkommen. N 

Offerten nimmt die Expedition des Boten zur Abgabe an. 


3104. Lehrlings Geſuch. 5 

Einem geſunden kräftigen Knaben, der Luſt hat die Müller⸗ 
profeſſion zu erlernen, weiſt einen Lehrherrn nach 

der Müllermeiſter Scholz in der Obermühle zu Hirſchberg. 


3366. Einen Lehrling nimmt an der Schloſſermſtr. Kilian. 


3237. Einen kräftigen Lehrling ſucht 
der Kunſtgärtner Gerlach in Schildau. 


301. Lehrlingsgeſuch. ; 
Ein geſunder kräftiger Knabe von rechtlichen Eltern, mit 
uten Schulkenntniſſen begabt, kann in meiner Colonialwaaren⸗ 
Handlung ſofort oder Johanni c. placirt werden. 

Goldberg, den 6. April 1865. J. G. Röhricht. 


Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Stellmacher 
werden will, kann bald in die Lehre treten 
beim Stellmachermeiſter CE. Müller in Spiller. 


3478. Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luft hat die 
Schmiedeprofeſſion zu erlernen, kann ſich ſofort melden 
beim Schmiedemeiſter Schöps, Oberrennweg 
bei Goldberg. 


3412. In meinem Material⸗Waaren⸗Geſchäft findet ein junger 
Mann von auswärts als Lehrling bald ein Unterkommen. 


Liegnitz, den 5. April 1865. A. W. Mofner. 


Ein Lehrling findet Oſtern a. c. in meiner Colonial⸗ 
waaren :, Tabak und Weinhandlung Unterkommen. 
Liegnitz. [3413] Edmund Brendel. 
2328. Ein geſitteter Knabe mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen kann unter ſoliden Bedingungen ſofort bei mir 
in die Lehre eintrelen. Guſtav Faller, 

Waldenburg. Uhrmacher. f 


> Ein Lehrling 


mit Schultenntniſſen und von rechtlichen Eltern findet in mei⸗ 
nem Material-, Cigarren⸗ Tabak⸗ und Verſicherungs⸗Geſchäft 
Aufnahme. Su Gösgen in Waldenburg i. Schl. 


Gefunden. 


8 


PR; 


| 


Verloren. 


Den verlornen Pfandſchein No. 112399 wolle Finder in 
der Henner Ppchtelh-An falt abgeben. 3137. 


3464. Es iſt am 9. April c. Nachmittags von dem Schil⸗ 
dauer Thore bis zum Schützenhauſe bierjelbft ein Hypotheken⸗ 
Inſtrument, auf den Namen des Schäferknecht Auguſt Bar 
tuſch lautend und auf einer Beſitzung in Seiffersdorf haftend, 
von einer armen Frau verloren worden. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, daſſelbe entweder 15 dem Hirſchberger Polizei⸗ 
Amte oder in der Expedition des Boten abzugeben. 


3465. Am Palm ſonntag ift in Warmbrunn eine Rolle, 
1 wollenes, ſchwarzgraues ee mit Futter, 
verloren gegangen. Es wird freundlichſt erſucht, ſelbige gegen 
Belohnung in Kunnersdorf Nr. 174 abzugeben. 


3 Zwei Thaler Belohnung. 


Vom 24. — 26. März iſt mir ein Fuchseiſen (Schwan: 
hals), gezeichnet No. 6 A. F., verloren gegangen. Wer mir 
dieſes Eiſen bringt, erhält obige Belohnung. 8 

A. Fiedler, Föͤrſter in Stonsdorf. 


3502. Ein kleiner ſchwarzer Affenpinſcher mit weißer 
Zehe und weißem Lederhalsband hat ſich am Sten d. Mts. 
verlaufen. Wiederbringer erhält bei E. Laband eine an- 
gemeſſene Belohnung. 


Geſtohlen. 
3483. Einen Thaler Belohnung 
Demjenigen, der mir den Dieb anzeigt, welcher mir meinen 
Kettenhund in der Nacht vom Sten zum 9. April von der 
Kette geſtohlen hat. Carl W. Siegert, 
Bleicher in Kunnersdorf. 


Geld verkehr. 


3507. 1000 und 500 Thlr. ſind nur auf pupillariſche 
Sicherheit ſofort zu vergeben. Näheres durch 
den Heildiener und Commiſſionair Nudolph Friede. 


Einladungen. 


3487. Na un? iſt der Schnee weg! weshalb auf die 
Adlerburg freundlichſt einladet Mon⸗Jean. 


Die Eröffnung der „Drachenburg“ zeige i 
= 2 Freunden und Gönnern fred en In 
Tanzmuſik in der Gieſſe. 


Den 2. Oſter⸗Feiertag 
3492 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sgr., 


der Bote ꝛc. ſowohl in allen Königl. Poſt⸗Aemtern in P 
werden kann. Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und 5 


Betitfi 
onnerftag bis Mi 


3488. 1 
Sonſt und jetzt! 

Viel ſchon Erfahrung hat auf dem Ringe 109 
In unf’rem Hirſchber ein Hänschen emadt; 

Nach ihm warf man ſchon 12 manche Schlinge / 
Gern hätt' man längſt es zur e gebracht, 

Wenn nicht der loͤbliche Pleiſcher⸗ Verein 

Kräftig in Schutz nahm das Häuſelein. 


Garxrküche, du biſt's! haft viel ſchon erfahren! 
Tonſt warſt du Schank⸗ und Speifebaud, 
Aus Dir kam ſeit ſehr vielen Jahren s 
st Ir decke mit der @chantwiztbfchaft 
Jetzt iſts vorbei mi n . 
En und Speiſe giebt ja nur Kraft. 


Mit ihnen ſoll jetzt die Küche nur laben, 
und Wilhelm Langer wird ſorgen 
N und Speiſen ſind bei ihm zu haben. 
Hungert dich, ſuche der Gar fü e Thür 
Biſt du nun ſatt, und willſt einen trinken, 
Siehſt du Hötels und Gaſthäuſer winken. 


In der „Garküche“ 


n, 


auf dem Ringe dive 
werden von heute ab ſtets warmer Koffe und 0 
Speiſen verabreicht und bittet um zahlreichen Bel 


15 helm Langer 
Hirſchberg, den 12. April 1865. A N 
3486. Einem hochgehrten Publikum die 1 
bene Anzeige, daß ich das Schießhaus in Hie 
berg in Pacht übernommen habe. . 
Bewirthung wird ſtets geſorgt ſein. Die ur 
find ſauber hergeſtellt und empfehle auch 
Saal zur geneigten Benutzung. it 
Den zweiten Feiertag Tanz, 
Die Leitung derſelben habe ich Herrn M 
Jean übergeben. un 
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein | 
Schneider ö 
Getreide Markt Preiſe⸗ 
Jauer, den 8. April 1865. 
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